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Bieder treten die Deleglerten der ſoßtoldemokrattſchen 
orlsvereine des Freiſtaater zu elnem Partettag zuſammen⸗ ů 

Es iſt eine außerordentlicht Tagung, die diesmal 

die gewählten Vertteter der Mitzliebſchaft zu wichtigen Be ⸗ 

ratungen zuſammenführt. Außergewöhnlich ſind auch die 

Zeltverhältniſſe, unter beren ernſten Auswirkunden dieſer 
Parteltag ſtattfinbet. Noch immer wüchſt die Rot, dle uns 

die große Weltkataſtrophe hinterlaſſen hat, und mit gröbtem 
Bangen ſieht die arbeitende Bepölterung dem kommenden 

Winter entgegen, von dem wir nur wiſſen, daß er unſere 

wirtſchaftliche Lage noch elender geſtalten wird. In kalt⸗ 

herziger Geldgier hat man der arbeltenden Bevölkerung das 

tägliche Brot bis zur Unerſchwinglichkeit verteuert, und wäh⸗ 

rend das Volk darbt, verſchwelgen Wucherer, Schleber und 

Valutaſpekulanten ihre Rleſenverdienſte, um die ſie das Voll 

betrogen haben. 

Die Arbeiterſchaft, beſeelt von dem Willen, dieſen Zu ⸗· 

ſtänden durch grundlegende Aenderung der Geſellſchaftsform 

ein Ende zu bereiten, muß dielem Trelben gegenwärtig noch 

mit gebundenen Hünden zuſehen, da ihr infolge der unſeligen 

Zerriſſenheit die Kraft zur Verwirklichung ihrer großen 

Ziele ſehlt. Die Uneinigteit der Arbeiterklaſſe hat den Vein⸗ 

den des Volkes die uneingeſchränkte Macht in die Hände 

geſpielt, von der dieſe in politiſcher und wirtſchaftlicher Be⸗ 

ziehung unumſchräntt Gebrauch machen. Soll für die arbei⸗ 

tende Bevölkerung des⸗Drelſtaotes ein⸗ Veſſerung der Bu⸗ 

ſtünde elntreten, ſo dͤͤrf ſie ſich nicht dem ſtumpfen Fatglis ⸗ 

mus oder dem blinden Wahn der Gewalt ergeben, ſondern 

ſie muß unermüdlich in züher Arbeit den Boden Stück für 

Stück dem Gegner abzuringen ſuchen und Ihn reif machen 

für die ſozlaltſtiſche Geſellſchaftsform, die nicht mehr die 

Erzeugniſſe der Natur und der Hände Arbeit der Gewinn⸗ 

gier einzelner überläßt, ſondern ſie der Gemeinſchaft zur 

gerechten Befriedigung der Bedürfniſſe oller Volksange ⸗ 

hörigen zuführt. Auf dem Wege zu dieſem Siele ſoll uns 

auch der morgen ſtattfindende Parteitag vorwärts fülbren. 

Mehr denn jſe iſt die alte ſozialdemokratiſche Partei zur 

Führung des ſozialiſtiſchen Befreiungskampfes berufen. Ihr 

fällt die Aufgabe zu, alle Schaſſenden um die Fahne des 

Sozlulismus zu ſammeln und auch dile Arbeiter für eine 

erſolgreiche Arbeit im Sinne des ſozialiſtiſchen Befreiungs⸗ 

kampfes wiederzugewinnen, die durch die Verwirrung der 

„radikalen“ Geiſter heute abſeits ßehen. Um ihrer großen 

Miſflon und den durch bie beſonderen Verhältniſſe des Frei⸗ 

ſtaates bedingten Tagesaufgaben gerecht werden zu können, 

bedarf die Portei in erſter Linie einer ſtarken und ſchlag · 

träftigen Organtſation. Die beſondere Aufgabe des 

Parteitoges iſt darum auch ihrem Ausbau gewidmet. Jorm 

und Aufbau der Partel ſollen in zweckmüßlgſter Weiſe den 

beſonderen Verhältniſſen des Freiſtaates angepaßt werden. 

Nach monatelangen eingehenden Berakungen hat die vom 

letzten Parteitag eingeſetzte Kommiſſion einen Entwurf für 

das Organiſationsſtatut aufgeftellt. Nach vorheriger Stel; 

lungnahme in den Ortsvereinen ſoblen morgen die Delegier⸗ 

ten die Einzelhelten des Entwurfes unter Würdigung einer 

Reihe Kbänderungsanträge durchberaten und feſtlegen. Die 

auf dem fetzten Parteltog in dieſer Frage zulage getretenen 

Zur Revolutionsfeier. 
U.uere Parteilehtung erhielt folgendes Schreiben: 

Wir Zaben bisher noch nichts von Vorbereitungen GEurerſcitz 

für den b. November, den Taß des Sturzek der lehlen monarchiſti⸗ 

ſchen. Regierung in Deutſchland gehört. 

Wir bikten Euch um Mitteilung, in welcher Kichtung ſich Eurr 

Vorbereitungen bewegen. Wir ſind bereit, kroß unſerer kritiſchen 

allein und beſonders gefeierten ruffiſchen Revolukivnsgebenkioghes. 

des 7. November, am 9. Kovember mit Euch gemeinſam Deran⸗ 

ſallungen zu treffen. ů 

  

iſt, eine völlige oder mindeſtens teilweiſe — ren Mitt 

Organ für die werktällge Bevölkerung ů 
„ der Freien Stadt Danzig — 

Dem Parteitag zum 

I Cenofßen zu beauftragen, 

Einſteklung zum Rovemberlturz, und trutz des von uns uis K. P. 

Wüle würden Gich weiſchaden da der d.Bbenbee kin HeurteE . 
E 

Arbeitbruhe eintrelen zu laffen und dieſe zu einer demanſirativen 

ler V 
publlnaflomsotgen der Breien Gewerkſhaften 

Zonnabend den 5. November 1921 

Meimimgsverſchiedengeiten Eönnen als gellärt gelten. Möge 

dleſer der Orbantſalonsfrage beſonders gewidmete Borteltag 
noch reillicher Abwägung aller Zweckmäßigkeiten der Vartet 

einen neuen Rahmen geben, der ihre weitere Lusbrtituns 

fördert und ihre Schlaslertigkeit erhöhdt 
Uber nicht nur in ihrem orzaniſatoriſchen Aufbau, fon⸗ 

dern auch in ihrem programmatiſchen Weſen und Wollen 

muß ſich die Partet auf die Erforderniſſe der Zelt und die 

beſonderen Verhältniſſe des Prelſtaales einſtellen. Das in 

ben erſten Wochen der Selbſtändigteit des Hreiſtaates ge⸗ 

ſchaffene Aktlonsprogramm trug im weſentlichen nur den 

damals relchlich unklaren Vertültniſſen Rechnung. Zrar 

wird Danzig in ſeiner beſonderen Laße auch welterhin ſtart 

dem Wechſel der Zeiten unterworfen ſein, ober dennoch haben 

ſich die politiſchen Verhältniſſe ſoweit geklärt, daß dle Dan⸗ 

ziger Partei an die Schaffung eines Programms denken 

kann. Die Sozlaldemokratle im. Muttexlande hat ſich kürzlich 

auf Hrem Warteitage tu Görlitz ein neues Programm ge ;· 

geben, das auch für unſere Partei im Freiſtaat in vlelen 

Punkien zielweiſend ſein kam. Richts tut uns in unſerem 

von innen und außen mit mancherlel Sorgen bedrohten 

Freiſtaat mehr not, wie eine nüchterne, klug abwägenbe, weit 

ausſchauende, den Erforderniſſen des Tages angepaßte 

Realpolitit. Auch der Görlitzer Parteltag hat ſich bei 

der Schofkung des neuen Progromms berelts von ähnlichen 
Vorausſetzungen ſelten laſſen, leiten Lallen. müſfen, wenn das 

Programm den Erfahrungen gerecht werden ſollte, die den 

peränderten Verhällniſſen unſerer Tage entſpringen. Das 

Görlitzer Werk wird daher auch die Partei Im Frelſtaat mit 

wenigen Abänderungen übernehmen können. In dleſer Rich ⸗ 

tung ſoll der morgige Parteitag dle notwendigen Vor⸗ 

arbeiten einleiten. öů — 

Nicht weniger bedeutungsvoll iſt der Bericht, den die 

Fraktion des Volkstoges zum erſtemnal dem Vorum der 

Partei erſtatten wird. Bel dieſem Tagesordnungepunkt 

werden die Deleglerten über die Erledigung imerer Partel · 

fragen hinaus Stellung zu den brennunden Frogen unſerer 

Tage nehmen können. Zu dieſen Aufgaben kommen noch dle 

Beratung von Anträgen und Vornahme der Neuwahlen auf 

Grund des neuen Organtſoklonsſtatuts, lo daß der Parteitag 

über ein ungenügendes Arbeitspenſum nicht klagen kann. 

Durch die Anweſenheit emes Vertreters des deutſchen 

Partelvorſtandes und der betelts für heute abend vor⸗ 

geſehenen Berichterſtattung Uber den deutſchen Parteitag in 

Görlitz bekundet auch der blesmalige Parteitas den Willen 

zur weiteren engeren Zuſammenarbeit mit der deuiſchen 

Partelorganiſation. Er wird aufs neue die Bande knilpfen, 

die uns mit dem Reiche verbinden, und die aufrecht zu 

erhalten immer eine unſerer erſten und ſchoͤnſten Aufgaben 

ſein wird. ů‚ 

Die zieie ind geſteckt. Wläcanf denn gzur erſolgteichen 
Arbeit für die Partel. Pliegen wit dle Beratungen im Heiſte 

echter Btüderlichteit und vollet Hingate für unſere Sache⸗ 

Denn wird dieſer Parkeituß der AMurgengspunkt ſein für eine 

neue etjoigrelche Entwichetung der Partel: 
Iu nepen Aämpfen: 
23 — 
    

  

        

Ronnnuniſtiſche Partei Heuiſchta ibs, Sektion der Kommuniſtiſchen 
Anternaticnale, Sozirtsſektetarigt Hanzig. Ler Klinger. 

er Vorſtaund des Sozialpemokratiſchen Vereins gab dareuf 
nachehende Aniworrttt.... 

Don Euvem Schreiben vom 2, d. Mitg. haben wir Renntnis ge⸗ 

nommen und teilen Euch mit, daß unfer Orteverein Danzig⸗ 
Siadt eine Eriuurrungrfeter Jamu. Nobemher in kanſtleriſcher 
Weiſe im Werſtſpeiſehaus veranſtaltsl. Da. Ihr, nach 6⸗ 

lech mießhie unternommen habt. ſo laden wir 
    

    

       Kundgbung zu benühen. 
Wir jehen Eurer Rülcaußerung entgegen und ſind bereit einige   eingeladen. 

  

Geleit! 

preuhiſchen Iinanzen. 
Preußen find nicht zu unterſtühen. 

baß ein⸗ endgültige Veurtellung möglich lit. Der Beſchluß 

Gefühien aufgenommen werden. 
Danzig die „Segnungen“ einer rechtr gerichteten 

unter Ausſchluß der Sozluldemokratiit 
eigenen Leibe verſpürt, ſo dat wir es der 

ver Landtagsfräktion ſchließlich nachfüdlen, 

arbeit in der Regierung auch ů 

partei immer noch als kleineres Uebel empfindet. 

   Steuergeſetze im Reichstage teilte Reichsſtinammin 

Hermes mit, vaß der Mehrertrag der vorpeſ 

Steuern auf 40 bis 42 Milltarden er 

Dieſe Summe reiche über nicht, um die Berpflichtungen 

dem Friebensvertra; 
Bisher waren an orde ů ‚ 

willigt 48% Milliarden; dazu werden muinmehr neu ung 

Peſprechen. —* 

Wdenm es ben Komunlſten alto ugt eine Gemitinſame Nevolu. 
kionseier zu tun, iſt, findeſte 3. woer Erͤer unſerer Partei freundlichſt   

     

      
      

    

Licen i. vy Boisrag Lr. Canipe (St. Dy) v. . Uy. v. P2.1 

hriſchafl PDr. Wendorff (Dem.), Zuſtun De. aom Sehngoff 
(Jentt.), Haubel bns Duns (805). Boßiahrtamieifterin- 

ein Zeulrumsverlreter. 

Dem „Porwärts“ zufelge find 
Grundfüthe für die Regierungabildung unker 

pHereinbart worden: 
der Freihelt ihrer poliliſchen Meinun 
die BDerſaſſung des 81 

e 5 les 
Biernus — ; Schaffung eines 

Aiplinamgeſehhes, Sicherung des demokralliſchen 
m echis des Volker in Slagt und Gerneinden, Sicherm Munger 
und Ausbau der ſoglalen 

Süude ſchemnen die Pinge nach pu lebr Iim Kuß. 

Iunmerhin haben wir in 
Negierung 

   
unter Teilnahme 

   
    

        

  

Die Finanzmiſere des Reiches, 

Berlin, J. Nov. (W. T. B.) Bel Eindringung der 
   

zu veranſchlagen ſe 

und aus dem Ultimatum zu 
usgaben aus dem ordentlichen E 

fordert 35,5 Milliarden, ſo daß die Ausgoben für 192. 

auf rund 114½ Milkiarden belaufen. Es werden 

fordert für die Ausführung des Friedensvertrages 

larden,yfür die Erhöhunn der Eeusrüngazuſchlät 
Karden, 6,6 Milllarden an 
der und Gemelnden. N. 

Milllarden, denen die Ausnaben für die⸗ 

Höhe von 85 Milklarden gegennbergeſtellt find. V 

Koften für die Ausführung des Friedensvertrages 

26,6 Millarden eingeſtellt waren, ſind rund 20 Milliard 

guf den ordentlichen Haushalt 

Mehrausgaben entfallen aueln 19 Milliärden auf die Rei 

eiſenhahnen. Reich 

nungsjahr 1881 belöünſt —0 Ensgeſumt guß ge 
3 

übergegangen. Bon. 

Der Anlelhebedarf ches für das R. 

V1 kili 

kuühen Ausgobe 
77,6. Milllarden angeſetzt ſind⸗ 
beirag von 489 Milltarben ergeben würbe. 

regierung ſteht auf dem Stondpuntt, daß 

muß, Um den Verpflichtu 

    

   
  

weit als mögt 

Wt! 

Entſcheidunt über Ober lich v 

des deulſchen Volkes diurch eine vernünftige An 
Vorpflichtungen an ſeine Leiſtungsfähiskeit e 

taltet werden muß. — * 2 

   



  

gwiſchen Habsburg und Horthy. 
Schncilor nis zu Ofiern iſt der Pulſch des Habsburgers 

blebmal ertedigt worden. Schneller und grünblicher. Denn 
während Karl das vorige Mal wieder in die Schweiz zurüct 
burfte, iſt er. bieemal von den untariichen Truppen, auſ dle 
er leine Halſnungen ptſett hatte, geſchlagen und gekangen 
Lüurden. Wührend er das vorige Mol ald noch hoffen 
khunnte, vom imyariſchen Volke eber deſſen Machbabern ein ⸗ 
mal mleder auf den Thran zurüttberalen zu werden, ſit es 
jeßt mit bleler Hefinung aus — nicht nur, well die Entente 
ſeine Abſehiung verlondt, ſondern weil mm zwilchen den 
Truppen, die einmol gegen ühren König gekämmpft haben. 
und ihm eine unüberbrüchare Kluft entſtanden i. Kurt 
ilt ſedenſolls für lmmer erlebinl und mit Ihm die Habe⸗ 
hurper tihrrhaupt. Harthy iit Enmit ber allmächtige Herr 
ün lnlarn und mit ihm kie Solbaten, auts dierr leinmt Muücht 
ſelßt. Aber Hortun iſt ür bie eurapftiſche Pemotretlr uind 
ſüit den Frieden Wittelrurvpas nic meniger gelährlih als 
Latl. Hat Burthu ſ(chan daburch, doh er nach der Nieder⸗ 
nariung der RMötrdiktetur dDurch Ilchechen und Aunänien 
mil teinen weißen Garden die Arbeitericholt Wevrle⸗ D—. 
bie Sympathien der Ententeimperlallemus gewonnen, der 
übm zum Dant daſür und in Orhofſung der ungariſchen 
Hilfe gegen Sowietrulnland und gegen ein miderldenſtiger 
Deutichland bir Kulrechterkaltung ciner grohen Atmce be⸗ 
kialtete, ſo übt ſein Sieg über Karl eine nach größere An⸗ 
Kehunpokralt auf die Ententegenerole aus und napenitlich 
Frankreich und Aatten fehen ihn mit kriner fiehreichen 
Aürmet ſchon aln Rerkündeten bei ihten wuslänneiſenden 
ianei. 

Menn atks die troſche Ertediguna des Habeburgets von 
der mitteleurapäiſchen Demokratie begrüßht werden konnte, 
weil lie bie negen:rvolutlsnären Kröltt Amerhaldb diefer 

lhmächtr, id Pedeutet der Sieß Hottl 
kung dea Herthy-Sultems in Ungarn und 

ungatiſchen Prolelariat die Holinung auf eine Vejrchmg 
non der gegemrepniutionärtn Säbeldiltrtur. Kätte Karl 
gerßt, ſs wier bie kleinr Entente, wir ſie en Son brim 
Oſternulich und ſeht wieder angedrobt barte. (olort emmar ⸗ 
lchlert. Nun., da Kerl gelangen lt, iit dit große Enkente 
beſfrledigt und ſuche die kieint Entente zum Aufgeben ihrer 
Ellnmarſchpräne m bemegen. Aber die kieine Entenle meis. 

  

   

      

   

   
          

  

    

    

  

fur ſie Keilu 3 G. 8 ir 
Kare nuch der Wlederai riner Herricheit in Ungarn         

olte öſterretchiich- undarliche die 
MWonorchie wieder vufzurichten, io daß die auf dem Gebiete 
der Monorchie entkhandenen Staaten um ihre Seldbſtändigkeit 
ziktern müißten. ſo bedeutet die Herrichoft Horthos, daß Un⸗ 
gern nun daran arbeltct, den ungariſchen Stant in leinen 
aiten Grenzen wirder berzuniellen, das iſt die Slowokel den 
Tſchrchen das Banat den Junvlluwen und Slebendürgern 

Inran arbeiten würbe. 

den Rumänen abzunehmen. Das kann aber Ungarn nur, 
wenn es entgegen dem Allliertenveritng eme große Armee 
hal, wöheend die Armec von 35 0½0 Söldnern, die ihm das 
Diktat von Triesnon geitultet. kür keinen der Nachbor⸗ 
kooten eine Gelahr bedeutet. Hier kommen die Intereſſen 
ber kleinen Eniente aber in Koönßlitt mit hen Plänen des 
tenteuteimverteltaumms. Desbalh iſt jeht ein jtiller. bipln⸗    
matiſcher Kries Awiſchen ber prußen und der kleinen Untente 

Die kleine Ontente hel, als Karl in Ungarn 
m Eimnorſch gedrobt und ſie bat nach dem 

die Mobllilierung 
2* 

Auüshrhrocten 

     

    

   

   
    

          

  

   

    

  

gutreunterballen. Da 
      

  

   

  

tunguen skuad als anch in Prag die fransnö⸗ 
un und ꝛa! * Bertreter mit Raiſchlügen avj, d 
Aerdrrungen der kleinen Entente nach Si 

    

   

Run ilt es natürlich ſchwer, fär diele 
rmel zu ‚inden. denn dlie nzige Sicherung 

rine . Folittk Ungarnz, die Beſeitigung des 
„Suttems, bie Demoktatiflierunt Ungarns., 

in die diplamatiſcht Sprache zu Pberſ 
L das die einzige Vöfung des ungari 

    
    

    

   

  

» letzt nun dos 
»Angarn rin, mit dem 
um Horthy vo 

  

     

      

   
    
    

        

  

   

    

   

      

    
   

  

   

  

   

menn ſie es nicht zum offenen Bruch kommen laſſen will, 
womit ſie ja nur ſich ſetbit ſchädigen würde. 

Uuch für Deuiſch⸗Oeſterreich iſt das energiſche Vorgehen 
der kleinen Entente gegen Horthy geradezu ein Vebens⸗ 
intereſſe. Nicht etwo deshalb, well unter deren Forde⸗ 
rungen auch die Uebergabe Weſtungarns gemäß den Be⸗ 
ſtimmungen von Trlanon ſtehl — auf dieſe Forderung wird 
bie Meine Entente wohl am raſcheſten verzichlen —, ſondern 
vor ollom deshalb, well ein auch nur biplomatiſcher Sieg 
Horihye die monarchiſtiſche Reaktton in Deutſch⸗Veſterrelch 
ſtärken milrbe, die nach der Niederlage Karts einigermaßen 
entuervt war, aber jeht ſich auf die Sette Hortbys ge⸗ 
ſchlagen ha˖, van dem ſie Unterſtützung im Kampf gegen 
die Republik erwartet. 

  

„Das haben wir uns doch nicht vorgeſtellt.“ 

Troß der Marnungen der Sozialde mokratte, die 
Zwantswirtſchaft volkommen abzubauen, ebe 
wieder normale Berhöttniſle beſteben, haben es fäntliche 

gerlichen Parteien getan, ehne im geringften auf das 
Mi Lrs Woilrr Rückſicht zu nehmen. Die Bolgen ſpüren 

zeir beute ſo deutlich, daß feldſt der Zentrumsobgeorhneir 
Grpnometi am 19. Oktoher im Vandtag aursrlef: 

„Das haben wit beim Abbau oder faſt reſtloſer Ab⸗ 
(afſans der Iwantawirtſchaft uus doch nicht vergeflell, 
datz der Wocher ſo in die halme ſchlehen wiev.“ 
Das Zemrum wird jedoch in Preußen in kurzer Zeit 

Gelegenbeit haben, zu beweiſen, daß es aur dieſen ver⸗ 
kängnisvollen Folgen gelerm hat. Die Deuiſſche Volkspartel 
hut räimlich einen Antrag eingebrachl. die Höchſtmieten⸗ 
vetotdnung, die gewiſtermaßen eine Iwounswirtſchaſt dar⸗ 
ftelit, oufzuheben und die Geſtultung der Mieten freljn⸗ 
geten. Duas würde natürlich auch auf dleſem Gebiete den 
ſchamlofeſten Bucher zur Jolhe haben. Man kann neußtlerig 
ſein, wie ſich das Zentrum diesmal verhalten wird. Aber 
die Ausrede -das haben wir uns doch nicht vorgeſtellt“, gilt 
micht. 

   

  

Um die Herrſchaft im Oſten. 
In den öſttichen Randſtaaten ringen augenbliclich Eng⸗ 

land, Fran'reich und Amertta um die wiriſchaſtliche Vor⸗ 
mathtſteſlung Lührend in Litanen amerikaniſche Finanz⸗ 
und engliſche Handelskreile in den Vordergrund treten, macht 
in Lettland und zum Teil auch in Eſtland die frangöſiſche 
Kulturpropaganda bejondere Anſtrengungen, ohne es aller⸗ 
dinge in wirtichaftlicher Hinſicht mit der englilchen Kon⸗ 
kurrenz arfnebmen zu können. Frantreichs Abſicht geht 
dahin, die üſilichen Splitterſtaaten durch gegenſeltige Ver⸗ 
träge zu einem großen Block unter polniſch⸗frunzöſiſcher 
Führung zuſommenzuſchweißen. die Milikärkonvention 
ziuiſchen Polen und Frankreich iſt bekormt. Seit 
neraumer Zeit werden auch Berhandlungen zwiſchen 
Poten und der Tſchechoflowakei geführt, deren 
Zweck ein Rülckverſicherungsvertrag zwiſchen beiden Staaten 
ilt. Auch dieſe Verdandlungen ſcheinen mmmehr vor dem 
Abichius zu fteben. Dlie Tſchechuflowakei ihrerſeits iſt mit 
Raänien und Jugoflawien in der ſogenannten Kleinen 
Entente verbunden, ſo daß Frankreich ſeinem Ziel, Auf⸗ 
nahme Polens in die Kleine Entente, um einen Schrilt näher 
gekommen iſt. 

Nuch Oſten hin lag es in der Vahrtrichtung der franzö⸗ 
ſiichen Politit, Palen in dos lole Wirtſchaſtsbündnis zwi⸗ 
ſchen Finnland, Eſtland, Leitland und Vitauen einzube⸗ 
Keben. Der Rorſchlag bes Belgiers Hmnans, die Wilna⸗ 
Frage durch eire Konnention zwiſfchen Litauen 
und Nolen zu löſen, Iteuerte an dieſem Ziel nicht vorbel. 
Er ſcheterte an dem Widerſtand Vitauens., wie es überhaupt 
bemerlenswert war. daß Litouen den Wirtſchaftskonferenzen 
der baktiſcden Staaten, an denen Polen teilnahm, fernblieb. 
Die balliſchenn Staaten haben nunmehr mit ihrem 
grohrn viwd vor kurzem noch gefürchtet achbarn Sow⸗ jetruhlanb elnen Handelseverirag abgeſchloſſen, 
der für die Entwicklung des Oſwroblems von entſcheidender 
Bedeutung werden kann. Vei deu ſtarken Gegenſätzen, die 
zwiſchen Sowjctrußlend und Volen beltehen, dürfte damit 
aunüchſt Polens Einfluß auf das Battikmn in den Hinter⸗ 
grund gebrüngt worden ſein. 

  

     

  
  

  

        

   

    

ich Aapoleon im 
S fratzte ex. Dießsr 

IIch bin nicht 
dem Hünige ge⸗ 

Sobald die Welt Könige 
un Sie denleu. war Karis kintſchluß 

in und bertet, ihm ker Trudition wegen nicht 
vder Si. Heleng als Unteritützungtmohnſtt 

  

  

belr wenden muß,. 
Wünner drs Tculſchen 

ummer 141 ſchrridt ein Herr L. 
arbertet jar Karl. 

birs 

    
   

  

   
   

  

   

   
     

2 h. Das EI. 
ein Werk. das ich 

ind dann bringt er tine 
runm: 

ürt Lage irgend⸗ 
dlung. Wa ein Trulſcher 

t rg. weil ein Volf wie 
   

cus auf daß 

   

  

E 

àder Tentiche av 
nd ſeines Molkes. 

  

  

  Et ausgeſtoßen anus 

Ernſeitiges Verſammlungsrecht im Saargebiet. 

  

ich nämlich 

    
Wie aus dem Saargebiet gemeldet wird, hat die Soct. 

regterunt eine in St. Wondel vorpeſehene öffentliche Eiſen. 
bahnerverſammlung ohne Ungabe des Grundes unterſagſ 
Der Anlaß bes Verbotes wird jedoch erſichtlich, wenn man 
weih, daß in bieſer Verſammlung das eigenartige Zuſtande. 
komnen eines Mroteſttetegramms gegen die Saaraborb. 
nund zur Sprache und Auſtiärung kommen ſollte. Ein Im 
Dienſte der franzöſiſchen Propaganda ſtebender Füyrer büs 
Deutſchen Eiſenbahnerverbandes im Saargeblet hotfe dieſes 
Telegramm angeblich un Namen des Deutſchen Ellenbahner. 
verbandes, Bezirk Trier, unterzeichnet. Es wurde leboch 
ſeſtgeſtellt, daß der betreffende Führer, namens Oßw, hlerzu 
keinerlei Berechtigung hatte, ſo baß in der erwöhnten Ver⸗ 
ſalmmlung in St. Wendel mit Lömw adgerechnet werden 
lollte. Die Saarregierung, deren Schützling Vßw üſt, ver. 
binderte dieſe Abrechnung, indem ſie die Verſammlung ner. 
bot. Dieſe Beſchränkung der Berlammlunßsſreihelt, zu der 
die Regierungskommilfſlon elgentlich kein Recht hat, wirkt un, 
ſo cigenartiger, als vor kurzem in Saarbrücken eine Verꝛ⸗ 
ſammlung der Kommuniſtiſchen Vartei ohne weiteres ge⸗ 
nehmigt wurde, obwoht ein deutſcher Kammunſſt, und zmar 
der Berliner Wurm, das Hauptreferat, allerdings zugunſten 
der Fronkenwührung, halten ſollte. Die Branzöſiſche Ten, 
denz der Rolllft ber Soarreglerung gibt ſich alſo von Tag zu 
Tag immer ungeſchminkter zu erkennen. 

  

  

Die Urſache der Uebels. 
Im Dezember ſollte in London eine internokionale 

Währungskonſerenz ſtattfinden. Dagu waren auch die deut. 
ſchen Finanzkreiſe eingeladen. Auf dieſer Konferenz ſollde 
die kranke Währung der mittel⸗ und oſteuropälſchen Staaten 
unterſucht ung ein Weg gelunden werden, die internattonale 
Währung in ein lablles Gieichgewicht zu bringen. Der 
Zentralverband des deutſchen Bank- und Bankiergewerbes 
hat min ſelne Teilnahme abgeſagt, well keine Gewähr dafüur 
beſteht, daß die Ratſchläge der Flnanzſachderſtändigen bei 
den Regierungen der maßgebenden Länder (Ententeländer! 
die erforderliche Beachtung finden. Dieſe Stellungnahme iſt 
durchaus richtig, aber es iſt gerade darum falſch, in dieſem 
Falle Abſtinenzpoltit zu treiben. Die deutſchen Bankleute 
hätten unter allen Umſtänden auf die Londoner Konferenz 
geheu ſollen, un dork dieſe Ausführungen mit allem Nach⸗ 
druck zu Gehör zu bringen. Dann wäre die Wirkung ungleich 
ſtärter geweſen. Man wird nun in London ein paar ſchöne 
Reben holten oder man wird auch die Nutzloſigkeit folcher 
Redon vorher einſehen und die ganze Konſerenz ſein laſſen. 
Die Geſundung der europäiſchen Währung hat unbedingt zur 
Wornusſetzung die Geſundung der europälſchen Wirtſchaft, 
und dieſe hat die Reviſion des Verſalller Vertrages Wah Bor · 
ausſetzung. Hier liegen die Urſachen der kranken ährung. 

  

Die ſleigende Teuerung. Nach den Verechnungen des 
ſtatiſtiſchen Reichsamts iſt die Reichsinderziffer für die 
Lebenshaltungskoſten im Monat Ottober auf 1146 gegenüber 
1062 im Sepiember geſtiegen. Die Erhöhung der Lebens⸗ 
haltungskoſten im Monat Oktober bedeutet eine Steigerung 
gegenüber dem Vormonat um 7.9 Prozent, gegenüber Ja; 
nuar d. Js. um 41,1, gegenüber dem Monat Oktober des 
Vorjahres um 5.9 Prozent. Die Indexziffer ſür die Er; 
nährung allein iſt im Oktober auf 1532 (gegenüber 1419 im 
September) geſtiegen. 

Die deutſchnallonate Mordhetze tobt weller. Wie die 
lozialbemokratiſche „Münchener Poſt“ meldet, hat der 
bayeriſche Landtagsabgeordnete Auer eine Anzahl weiterer 
Drobbrieſe erhalten. In einem Brieſe heißt es, Auer werde 
Weihnachten nicht mehr erleben. Gegen den früheren Ein⸗ 
wohnerwehrführer Kanzler wurde ein Ermittlungsverfahren 
wegen Aufforderung zum Mord eingekeitet. 

  

Im Stutm. Die Lübecker Aleaſſe „Strius“ gertet auf 
der Faßrt von Björneborg nach Dänemark in den Schären 
des Bottniſchen Meerbuſens auf Grund. Der Sturm brach 
die beiden Maſtbäume und ſchleuderte mit dem Vordermaſt 
einen Mann der Beſatzung in die See. Er iſt ertrunken. 
Der Kapitän und drei Mann konnten, als dos Wetter frilh 
morgens ſtiller geworden war, gerettet werden. 

   

  

Herr Weberſtedt ſchreibt: „Das Auch hat mir das Blut in den 
Narf grtricben,“ was wir thin gerue glauben. Ja, ſiehſte woll, der 
Mann hat zuviel Olut im Ropf und findet doch ſo kraftvolle Worte. 
Ober wie wär's mit einem Recken aus der „Deutſchen Tages · 
zettung“? Da finden wir auf Seile 9 der Nummer 499 die Mitſei⸗ 
zung: Fraulreich bereitet einen Geſetzentwurf vor, der don fremden 
Kricgsteimehmern daß ewige Ruherecht gewährt, und auf Seite 8 
ſolgenden Artikel: 

Die ⸗Gazttta de Boß“ alias „Voſſiſche Jeitung“ meldet: 
Der franzbßiche Molſchafter wird am 1. Novemhe geuf dem 

Friedhof Halenheide Kränze an den Erähern der in Geſcübgenſchalt 
verſtorbenen franzößſchen Soldalen nieberlegen. Für in Berlin 
anſüſſige Franzoſen. die an der Aier teimmehmen wolleh, iſt Treff · 
runtt um 9.50 Uär Bormiltags a'l der Tür des Kirchhaſes. 

inte reſfant zu erſahren, ob ſich die Pariſer Preſſe in 
gleiczer Weiſe um die Propaganda für cine deutſche Kriegerehrung 
in Frankreichs Hauptſtadt bemühen würde.“ 

Den Redakteur lobe ich mir. Er ſchrribt unter der Parvle „Filx 
deulſche Art“ und verbindel rakt mit wahrhaft fittlichem Einpfin⸗ 
den, Wenn poir ſalche Leulr in der Regierung gehabt hätten, würde 
Frantreich daktir geſorgt Faben, doß uns Sberſchirſien ungeteilt zu⸗ 
fält. ü — 

Rilf das ſiitliche Empfinden kommt ch eben an. Die Juſtiz hat 
Wilſtzgerek zu uu, als de KappeRrozeh zu begimnen. Dabei han⸗ 
delr re ſich nur um drn Reſtand der Ze halln'f. Aber Herr Proſeſſior 
Brumzer hat eins Reurs entdeckt. Eine Muſik. die durch ihren 
Khüyttnmis unſtttlich wirkt, Lür muſt erſt abgrurteilt werden. Dann 
koll der Gerucß darankommer, der manchmal anftößig iſt. Wenn 
der durcgescmüſtell ißt. wird man die Koppißirn fragen, ob es ihnen 
reehi iſt. das Verſahrrn geger ſir anzufar gen. 

  

    

  SHans Klabauter:namn. 
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Danziger Nachrichten. 

zum heutigen Eröffnungsabend des parteiltages 

marhgsrigen freundlichn eingeladen. Im Kaſchluß an den 
ericht Eber den Görilher Parteitag fintet ein geſelliuen 

ö‚ Weprhahn klatt, und wird der Schanpieler ail 

üeee er. Kint Och mi ů 
glledsduch vorgezein werden. 

Es wird erwariel, daß ſich die Vanziger Varteigenoſſen 
on dießer Veranſtaltung. die um 7 Üht im Kafſee „Därger⸗ 

rten (Steppuhn), Schldlitz, flatiftndel, zahlreich betelligen. 
Auch zum motgigen Parteltag haben Partelmiiglleder, 

ſowetl en der beſchräntte Naum Julüht, gegen Vorzeigung 
des Miigliedsbuches als Wäſte Zuirttt⸗ 

EE 

        

      

     

      
         

       
    

  

      
       
      
       

         

      

       

      
        
    

      
    
    

  

    

  

Ein Geſetz Über die Erwerbsloſenfürſorge 

gemtinden, die Fürſorge ſar Erwerbbloſe einzurichten. Die 
Gürſorge ſoll nur arbeitsſählgen und arbeitzwilligen über 16 Jahrt 
alten Perfonen gewährt werden. Perſonen, die mehr alt 60 5t Pro⸗ 
zeni erwerbabeſchränkt ſind gelten nicht alß arbeitsfähig. Die 
Unterſtüͤtzung wird nichi gegahlt, wenn die Erwerbsloſigkeit durch 
Kusſtand oder Nußfperrung überwiegend verurſacht iſt. 
öin beſonderer Paragraph regelt die Vedürſkiheitefrage. Gs iſt 
auch eine Teilunkerſlützung vorgeſchen. Die Unterſtühung iſt auch 
krnerhin auf eine beſtimmte Friſt zu beſchranken und wird ent⸗ 
zogen, wenn der Erwerbsloſa die Annahmne vun Urbeit verweigert. 
ie ühe der Unterſtütund beträgt für männliche Per⸗ 

ſonen in Orteklaſſe K 7.30 bis 12 Mark, Ortsklaſſe B 6,75 bis 10,50 
Nart, Ortsklaſſe C 6.75 bis 7.75 Mark. Un weibliche Pertonen in 

Ortsllaſſe A 4,50 bis 9 Mark, Ortsklaſſe B 3,75 bis 8 Mark, Orts⸗ 

lloſſe E 8 bis 0,75 Mark. Dazu kommen Famitienzuſchläge 

von 2,76 bis 4.50 Mark. In der Zeit vom J. November bis gi. März 

iſt den Erwerbsloſen, die on mindeſtens 60 Tagen der drel vorher⸗ 

gehenden Monate Unterſtützung bezogen haben, eine Winterbeihilſe 

2u gewähren. Sie ſoll in der Regel aus Sochleiſtungen beſtehen. 

Die Arbeitzloſenunterſtützung iſt unpfändbar. Die Gemeinden er⸗ 

len Mittel vom Staat erſetzt. Das Geſetz ſoll ab 1. November in 

       

  

            
    

     
    

einheitliche Ortsklaſſe eingeführt wird. 

erhalten. lönnte die Unterſtützung neu gewährt werden. 

     

ind die Parteimliglieder mil ihten erwachtenen- — 

legt der Eenat dem Balertas vor. Der Entwurf verpflichtet die⸗ 

halten fünf Sechſtel der fur die Erwerbsloſenfürſorge aufgewende⸗ 

Kraft treten. Alle anderen diesbezüglichen Beſtimmungen, mit Aus- 

nahme ber über die Brotzulage, werden aufgehoben. Die Erſamt⸗ 
unterſtuͤtzung ſoll 56 des Lohneß nicht überſteigen, den der Erwerbs. 

lole zuleßt durchſchnittlich bezogen hat. In dem Entwurf ſind drei 

Criskloffen vorgefehen. Es iſt aber zu erwarten, daß maur eine 

Mu. Geſezentwurf iſt eine umfangreiche Begründung bel⸗ 

gegeben. Es iſt wiederholt von deer Vertretern der Arbeiterſchaft 

die Aufhebung der Beſtimmung verlangt, daß nur 26 Wochen Unter⸗ 

tilzung gezahlt wird. Der Senat iſt jedoch der Meinung, daß der 

Erwerbsloſe angeſpornt wird, ſich Arbeit zu verſchalfen, wenn er 
nur bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt Unterſtützung zu erwarten 

hal. Wenn en dem Krbeitsſuchenden nicht möͤglich iſt, Ärbeit zu 

Per Berein der Senalsangeſtellien der Freien Stadt Danzit 

(ehemals Berei der Magiſtrotzangeſtellten der Gruppo 4) hielt an 

ů 

  

wurden gewählt: 1. Lerl Eerr 

die Dienſtaelt auterfallt. 

1. Dezember ab für den Bernverkehr veltenden 

Fahrtunterbrechumg nlicht geſtaltel. 

getgeben. 

an den Schaltern bekannt gemacht. 

Ungünſtige Sheirlation eiees Bantbuchholterd. 

Dies gelang ihm aber nicht. Bei einer Reviſion fand 
tinen Fehlbet von 1850 Oo0 Mark. Man nahm an, 

auf.   

    

ordnungtmüßig. 

  

  
  — — 

  

    
Das Fühnlein der ſie 

Erzählung von Gottfried Keller. 

2 (Fortſetung.) 

    

    

  

rerluſſen hatte. 

    

  

       
      
       
        

     

Flinte irnd Säbel; woß er ſich ſorglich in Orbnunghöält. dai 
ihm wet und bringt es verdorben zurüc. E2⸗ 

helfen!?“ 

heut zuſammen und es feien Verhandlungen, ich 
Volitiſchesl“ ⸗Sos“ ſagte er ſogleich angenehm erregt, ſtand E 

und ging hin und her: -es nimmt mich wunder, daß Frhmann 
nitht ſelbſt geloimen iſt, um vorläufig mit mir zu reden, Rück⸗ 

lprache zu nehmenk Nach einigen Minuten, Heidett er ſich vaß/h 

an. fehte den Hut auf und entternts ſich mit den⸗Worten: -Frou, 

ich gehe gleich jeßt sort, ich muß wiſfen, was es gibt Hin auch 
dies Gruühlahr noch leinen Iritt im Freien Aweſen, vw heute iſts 

ſchdat Eiſo odien denm —
—
 

Donnerztag im weißhen Saale des Rathauſes ſeine Jahres⸗ 

Getäuſcht und wild ging Karl hinauk, ſein Leid der Nutter zu 
klagen; er fühlte einen gewaltigen Reſpelt vor der öffentlichen 

Macht, in deren Schule er nun ging als Rekrut. Soit er der Schule 
entwachſen, war er nicht mehr beſtraft worden⸗ und auch dort in 

den letzlen Jahren nicht mehr; nun ſollte das Ding auf einer höhe⸗ 

ren Stufe wieder anigehen, bloß well er ſich auf de Vaters Gewehr 

Die Mutler ſagte: Der Vater hat eigentlich ganz recht! Alle 
vier Buben habt ihr einen beſſeron Erwerd alb er ſelbſt. und das 

vetmüöge der Erziehung, die er euch geteben hat; aber nicht nur 

braucht ihr den lehten Heller für euch ſelbſt, ſondern ihr kommt 

unmer noch den Alten zu plagen mit Entlehnen von allen mdalichen 

Dingen: ſchwarzer Frack, Perſpektiv, Neißgeug, Kaſiermeſſer⸗ 00 
  

.-vls ud ihr bas 

ganze Jahr nur ſtudierist, wan man noch von UUüm enilchren konne: 

ex hingegen verlangt nie etwas von euch, obgleich ihr das Viben 

und alles ihm zu danken habt. Ich will dir für heut noch eimnal 

Sie ging hierauf zun Melſter Hediger Hisin End ſugte: „Vleber 

Mann. ich habe vergeffen, dir zu zagen. daß der Zimmermeiſter 

Fryma unm hat berichten laſſen, die Himndunergeteen, konime 
dlaude etwas 

Haähmscher 
ist rein und gekachielt urid erfreut sick wegen 
seiner Wohlgeschmackes eines regen Zutpruch 

      

  

     

     
       

     

   

  

Sewihr Mu⸗ 

und begann ſehr gewandt, ſie zufemmien zut fügen. 

ganz verblüfft. Das hab ich 

ſchmiedin, und ich hatte faſt immener 

        

der Schneider. dein gebe! 

  

mitclirderverſammlung 85. Lach, Gt den Ju U 
wuse Pehmattpenih.irt, Hoiraiht Wel Beuanei rirs, . 

. Dehnke, 2. Vorf. Hert Ollſenth, 
1. Schriftf. Herr 2. Schriſtf. Gerr Janell, 1. Keſſenführer 

Gerr Fliegner, 2. ů. Herr Schulz. Beiſiherin AEm ů0 
Savmanski. Der Echluß der Berſe mng wurde durch deine Vii⸗ 

luffivn uder den knmer noch ichwebenden Leriwwertrag ſowie fber 

Jahrpreisertzahemng des Berurtverkethen ab 1. Deyember. 

Am 1. mber 1021 werden die Befürderungspreiſe im in i »h. ů 

Danziger Portrtwertehr Ewiſchen den Stationen der Surden leicht ain Eingeſtündnin cifgekoht werden, Derharb 

Danzig—Gorpet. ſe, Les Deutelte und Damig— blene: — 
Praufh, jowie die Preiſe für Zeitkarten des gefamtten Der Gerr Biodtvrtordnrte Svert (Seakrum) Hal neul Deut 

Binnenverkehrs der Freiſtaatelfenbahnen wit folgt geändert: vorliegenden Stenotzramm. dat ic mir is Boranglicht ũ 

Die Dreiſe für Einpeifahrtartnn, ſomie bie Gepöcd. urd mamen wanbdünte epterten Wßes u Sßenpüün, 
GExpreßgutfrachten im Vorortverkehr werden nach den vom 

deulſchen Larxifs berechnet und erhoben. Neu eingeführt wer⸗ 

den Nücfahrkarten für die 2., A. und 4. Wagenkiaſte 
Geltung nur für den Löſungstag bis einſchließlich 

2 Uhr 50 Minulen nochts und mit b8ze Prozent Ermäßioung 
des doppelten Fahrpreller. Uuf dieſe Rültfahrtarten iſt 

Die Vreiſe für Zeltkarten (Monabs⸗, Schülermonate⸗ und 
Wochenkarten) werden auf die Sätze des deutſchen 

kartentariſs ertöht. NReu eingeführt weeden MNonatskarten 

4. Klaſſe und Schütermonatskärten 4. Kioſſe. Die ermüßig⸗ 
ten Schülermonatskarten d gGür bas 2. und jedes weitebe 
Kind ein und desſelben Hausholts) werden nicht mehr aus⸗ 

Die neuen Beförberungspreiſe werben durch Aushong 

Sthoͤfengericht hatte ſich ein Bankbuchhalter wegen Dlebſtahls zu 

verantworten. Er hatte die Vefugnie Banktelder zu verwalten 

und auch mit pelniſchen Mark zu fpekulleren. Vei dieſer Spebu⸗ 

lallon Hatte er Verluſte. Dieſe Verluſte wollte er aber der Banr ⸗ 

leitung nicht melden, weil es ihn genierte und er holſte, den Ver⸗ er 

luſt Larch Cünͤligere Spekulattonen wiober gutmache zu können. der Ghema mn dieſer Canplerin hal dos ü 

Summe entwen Er wurbe verhaktet und angellagt. Die Be⸗ 

welbaufnohme fiel aber zu seinen Hunſten aut. Das Geld iſt tat⸗ 

ſächlich ihm verſpekullert worden und dazu haite er dir Be⸗ 

rechtigu Mit dem Spekulieren hatte er ſeine Veſugnis vucht 

öberſchrißen. Dos Gericht ſprach ihn frei und hob den Haltbefehl 
E 

und meldeten ſich derauſhin bei einem Jaßi, der jetzt jedoch un⸗ 
auffi Wbar iit. Für Jaßki verlauſten ſie dann Poſtkarten umd gloubte vffe tri⸗ 

ſammelten Geld, angeblich fär Kriegsblinde. Die Gelber follten demokraten Woelk zu hängen. 2 

gemeinnüßigen Zwecken denen, ſie dienten ober nur dem die Gebahr fär die Aunfertinung der 

alleinigen Nuthen Jaßkib. Die beiden Angeklagten wurden freige- wie det unt etwa Aut eüägurgügebühr 

ſprochn, da ſie geglaubt haben, die Semmlung ſei erlaubt und [fſondern dah ſie dort den Humen 

— — — — 

vaͤterlichen Haufel Dort hatten der Dater und meine fleben Srüder 

wich abtzerichtei, ihnen lire ſämtlichen Huichten, und Erwehre zu 
puten, wenn ſie geſchoſſen hatten tot es oſt unter Tränen, 
ober am Ende konnte ich mit dem umtßehen wie ein Vüchten⸗ 
machergeſell. Much hie men mich lin Worſe nur die Büchſen⸗ 

jchwarzen Naſenzipfel. Dir Drüdex verſchoflen und verjubelten 
Haus Und Hoß, ſo duß lch armes fihnd fein muißte, danß mi 

   

   

Geiehenheit, als Mberordeter u Bulbtags 
Eriierttrttt.. E. 
Lotſeiweel in uet Desi iß. un hon Ux Ermther ün 

eer,, odseseſehh Sun Eiimeig. 

  

   

werden War. hatte aufertieen lofſen, din Behauptung 
Söben d. daß die Kortoffelnet — und um die ſollte 

Len des, und die Tepatte drehen — auch bornuf 

mit 

Zelt; 

( 

UVor dem 

ſucht. der ihn ſoſorl nach dem 

bel ihm mir berichtet hat und was ich ihm ohne weiteren 
er hätte diße bätte. Wenn es dem Heurm Stadtwerordaeten Uvert 
er h kegetommen wäre., den Sachvethalt eſtzutellen, Danh. Vkte 

D Rede ſtellen und zur Klärung ver Kngelecenheit v 

aenaber Ehberpiümnüg vict nͤbtig. Vie Hereie Deißl⸗ gegenaber ů D5 ů 
feſte Dreck ſchmelßen, nyn Eyriher bieiht ſchlbeßlich dch.t 

Im weiteren Verlauſ der Debatte verlan der Stodtvrrordalens 

Henoſſe Grünhagen cinen Reverd, Ven ich mir bei Lotenidſer 

      

   

    

Setrügeriſche Saumlingen. Vor dem Schöffengericht hartenrt Ueberlaſſung von Guskuhrichelnen 
ſcch zwei Perſonen wegen betrögeriſchen Einſammeins von Geld aupſtellen laffen, um miich zu fichern. Mawern antunt 
zu verantworten. In einer Angeihe wüurben Perſoen geſucht, die Soß vor, daß die von mir „eranelagbe 
leicht Geld verdienen wollen. Die Angeklagten waren arbeitslosei Erüßße. Das Wort 

   
   

  

      
trögt. Des Sachverſtünduss d     

  

TAEHARE-FA 
   

EB. Schmidt 
Das 
  

Daan, —8 Doumtgei Wiener zut bringen. „Iu ncht engt EE Da ig. Wieder üen ü nchmen rocht, „O 
der Sohn, er hat Ja das Schluß Mubeinoaber getan, ich Ewordig Dorherelhe * * 
Des. Sehn m ven — Si0 un —— Dautt . 0 , dag mit Karl Hedige E wes dDahin, bis er e 

m Sohn in n. Sie Hppte Deckel um, in welchem üimmerplaßen lam 1 b 

das zerleßte Schloß log, las die Hyebern und Schrauben aukelnander pamm, hen ers — 5 Paarmul er 
und gemächlich in ar Ses hi 

„Wo gum Teufel habt Ißr dau „Nuttert- rief Karlhob ſich ein ſchlanken Mädchen, das do 
ſie, „in meinem luß, tire hinein uid Pihr    

  

   

  

      

  

     

        

  
       



      

brauche ich wohl nicht welter zu unterſtreichen. Bei bieſer Welogen⸗ 
heil mechie ich auch gleich den Ausſpruch des Abgeordneten Gal⸗ 
Lowelt im Pollstage erledigen. Er hat'e während ich geradr fu⸗· 
ſähin nicht im Snalt ampsfenr war, in der Rartaſfelbebatte auch 
myiuu Mamen genaunt und zwar in einem Juſammenhange., der 
burchaus nicht für mich löblich ſein ſollte, Kis ich bavon erfuhr, 
begob ich mich ſolort zum Ahcgrorbteten CMikawüäfi und fragte 
Ihnt, wuß ex gclagt babe. Cr autworlelr wur, ich hätte genau ja 
Win Len. J'a Mart füt den Zentner Aartoflrlu verſungt und mir 
Zahlen laſſen. Lielcgentlich elner Eithung det airtſchalth⸗Kus⸗ 

Uilts, zeuüte mir Abg. altawßtt Fal Stenngramm ſeiner Mrar 
it datun] hin., dah er nur firhant hälte, auch ich, der Abge⸗ 

elr Workk hättr 4 Waßdens Rartafieln erhalten, u'n du falle 
„nidi tun. vh man (b. h bhel unz in d eeftali· 

hin Kemimt nieln wifſe wo bir Aulikraſchteber n ſelrn. 
vie iit rain Kßü. Saikoürati nun E dietet Kusfornth 
nur Veilin nürerllänblick ii bülr, müir doch zuer⸗ 

Wns en P⸗ n. rrflürtt Abn. Gaf⸗ 
AI, daß u⸗ „Pähte 4 Mangonß fer ⸗ 

Lalhelurrhalten. Loſigteit diefex Abge⸗ 

Aiüteltu ſtnuntt. irder. ber die dJeitung 
Süch auit weig. Paß ict eima 4 Waßdunt fondern bedentend 
nühr ſarlolfcln at 2 ttrn. S b ttucgkcklirt und verkauft 
Hak, Abtr auith be 
ütaütenklöllrnen iiitiu. v“h 5 

kunmen wahr ind., auch un ver ek. winn er ken Lohaldeho ⸗ 

kräten trrend twatz Pnkibscs vorrtttien kaun, 

  

   

  

    
     

    

   
   

   

   

  

     

   
   

  

  

      

   

Gber die Wlau 
22•19 Siab! 

Ette Weret 
   

  

   

keit und Zaper · 

*1 L     
   

    

    
Außerturtirtzuntz yel Aher Voten Xelannilith hal die Tiret. 

keun zintt NSASIrhukfailt in ant Au beShionrn. ihrt 
Wninteten 1. à Aark- . 3 

Waülen vom 17. em 19n, auι dem Verfrür zu ztehen Mrrort. deh die⸗ 
jelken mit bein US. Trarmber 75l aufhüten. griekliche Zahiunn- 

Miittel An fein. Tit Raßen Res prnarnlen Iritituis werden die 
vegt ineten Kantrüten noch Ri zum J3. Aanuar lher gegen Bank⸗ 
nytrn andertr Emiſfionen umwichtin. Mach kirtem TZage jrboch 
Unbel ker Umtanſch naht mihr ktatt. Von den in Tonzig anlaiſi⸗ 
grn polniſcen Ranken kaben lich zunächſi dir Barf wiaztu Spolet 
SibteMuii d Pie Kank Ansdisre m 2. r bereit crllärt. 
Küten Ter Ptacsct „n zum Ein in nülttgt Geid⸗ 

Vidn entgeßr . Eurc amilithe ächfelungsftrile für 

dꝛe dink dem Verkrhr zu zichenden polnihirn Voten krüetzt in Dan⸗ 
Ziß nicht. 

   

    

    

    

    

      

    

Aus dem Oſten. 
Der Naripl gegen bil bentiche SChait in Pametrellen. 

itten gtaun Aussiag nuf Pie hrutidäx Schuic in Polen be 
Deulften Mechrickken“ aus Löben. Der KLrris Llor 

Wülrmitt in ubars hal Umtlinen deulſchen Lehtern, den 
FMnißtben Tienſt an beulſchen Smütn übhernammen ſud. die ann⸗ 
liche KAaciſung erteill, dan ſie ihre Ainder in dit polniſcht Schule 
Iu ſehunten hlten, da ibrt Bäter jeßi polniſche Veamte ſeien, Für 
MEi MeiRrungdfangl, behenders. weutz ſie ierr Ader in die deut⸗ 
ſcht Urtvalfantle kKtürkten, bat er mit Geldftralen von enoruerr 
Dötze Orbrodt.“ Arf Nete Muiir jol den lruten deutſten Lehrern 
Lal bitrre Verblrethen verleidti werbrn. frerner wird den Deut⸗ 
laun Wochtichten α unbwers berithiet- Der hlelige Krr'eſchuil⸗ 
inſerktor UEhamtfi beiuchtr in ken letten Tonen die hieügen deur⸗ 
kKinn hewaten Eorsümnen vnn lahndet nach polniſchen Aindern. 
Auttß erm rirt nliprerkende Willenserfisrung der EItern vorliegt. 

neithi er Kruie Stwierigkeiten.“ Die deutſcten Privatſchulen ſchei⸗ 
»* nrucrbingh d- iſchen Ghaupinigomns ein Norn im Auge 

aet fern. Der Aier Eümlprrrin lorderr ameßichs der 
Prplenden Berticht Adeutilen Schulsefent durch dan Volen⸗ 
Kum zin priwien Heifßtätigken aller Teinicken aul, da rs der deul⸗ 
iſtvn Rechitrung durch den Verxfaillei Vertrag unterfagt üfl. helfend 
Aüsugreisfen. Hunderttauſende drutſchtr Kinder ſind one Sdat⸗ 

t in Wrer Mutterltrache. well bie euliten Schnilrn ge⸗ 
aim grichlolfen und iher Lehrrr vertritben ſind, 

Die polniſcht Metallinduſtrie. Die Metallindaiſtrie war 
bor dem Kricge in Kongreß⸗Voien lehr entwickelt. Sie wor 
loger in dir Laße, mit idten Materiollen ganz Rußland zu 
vörſehen. Doch nach dem Krirge, nachdem die meiſten 
Kabriken zerſtört waren, karm ſie ſich reſt ganz allmählich 
wieber aufrichen. Wie der Vorſitzende des (Falriſchen) Ber⸗ 
bvandes der polniſchen Wetallinduſtrice. Ingenieur Okolski, 
rrklürt dat, bat die Arnduktion der Metallinduſtrie nur 

Prozent der Borkriegszeit erreicht. Ven 8u 0 Urbeitern 
Lind zurzeit insgelamt 45 (U¹ʃ Urbeiter beſckäftigt. Ingenieur 
Okelefi iſt der Anſicht, daß dir kanglame Wiederoufrichtung 

Metallinduſtrie nicht mit der gelamten wirtſchaftlichen 
un erkkären iſt. 1 guch a s ungenügende 

Lerelje feitens der Kegierung und des Sekns zurück 
zufjühren ſei. Gegenwörtig umſant die polniſche Metoll⸗ 
änduſtrie die Vroduktion von verichiedenen Lanbwirtſchafts⸗ 

Ueber 
die                 

  

  

    

    

    
   

          

   

   

  

     
   

  

malchinen. Notoren, Maſchmen für Pie Textilinduſtrit, für ů 
Miihlen, für Zucker- und Brünntweinfohriken, von Eiſen⸗ 
bahnhmaterial, oun Stahl“ und Eilengegenſtänden und von 
Drubt, In lenter Zeit ſind außerdem viele Fabriken der 
Wttollinduftrie mit der Herktellung von Kriegsausrilſtung, 
wir zum Deifpirl Geuehre. Geichalfe und Poirontn und 
andetes mchr. beſchöftigt. 

Poicus Karapf gegen den Kommunhems. Dlie vor kur⸗ 
zem von der polniſchen Repierung im Sehm angekündigte 
verſchärite Vekämpfung des Kommunisnns bezinnt in die 

    

      

Erſcheimung zu treten. In Oſtyallgten und in Kongreßpolen 
ſind zahlreiche Verhaftuntzen von Kommuniſten vorgenam⸗ 
men worden. Dobei iſt nach umtlichen Mittehlungen eine 
weitverzweigte kommuniſtljche Organiſalion mit einer Zeu⸗ 
trale in Plozk auſgedeckt worden, die reichliche Unterſtützung 
aus Sonjetrußland erhielt und mit der Warſchauer Sowjet; 
vertretung ln Verbindung gellanden haben foll. Der Ver⸗ 
faffungzauteſchuh des Seim beröt zurzelt über zwei von 
nalionnaldemorrallſcher Seite elngebrachte Anträge, jeg ⸗ 
lche kommuntiſtiſche Betätilgung als hoch ⸗ 
verrat zu voerſolgen und den Mitgliedern der 38. Anter; 
natioßale das Wahfrecht zu entziehen; doch be⸗ 
ſteht eine ſtarke Oypoiltion gegen dieſe Anträge. Indeſſen 
hat der zuftändige Seimausſchuß bereits beſchloſſen, dem 
Seint die Genehmigung Zur Eröffnunn eines Gerichts⸗ 
verſahrens gegen die beiden kommuniſtiſchen Seſmabgeord⸗ 
nelen Dontbul und Otonl vorzuſchlagen. 

Her Lebensmittelwucher 
ilt nur denkbat, weil das arbeltende Voln in feiner 
Mehrheit ſeine Feinde noch nicht erkannt hat. 

  

  

Das Fernſtehen von der polltiſchen Or⸗ 
ganlſatlon PerMrbelferklalle,— Dle Inter, 
  

ſtätzung der Dirrceriſchen Preſſe durch bie 
Groſchen der Arbelterfamſſien bebeutet Für⸗ 
berund Der.AEWdberung B. Seälnerung. 

Die beſte Behämpfung 
der Wucherer geſchieht durch den Beilritt zur So⸗ 
ziaidemokraliſchen Partel, und durch Uhnterſeütung 

der Arbeiterpreſſe. 

Werdet Mitglied der Sozlaldemohratiſchen Partel und 
Deler ber „eIESülmme, baburch hehküämpſi Ißt 
am erfprießlichtten Ausbentung und Unterdrüchung. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Volkswirtſchaftliches. 

Deutichlands Ausverkauf. 
Der ſchwere Sturz des deutſchen Geſder hat dii Valuta⸗ 

auslünder auf den Mortt gerufen. aKein Wunker. Für 
einen Gegenſtond im Preiſe von 200 Mark zahlt man einen 
Dollar. Aber nicht nur in den Grenzbezirken, auch im In⸗ 
lande kauſen bie Ausländer alles auf. Die Amerikancr, 
Skandinopier, Holländer, Japaner uſw. ſtürmen jetzt auf die 
Berliner Ware ein. Die Berliner Warenhäuſer können den 
Anſturm der Ausländer kaum mehr abwehren. Eines der 
größten Berliner Warenbäufer beſchäftigt zurzeit 120 An⸗ 
geltellte wit Kenntnis ſremder Sprachen. In manchen Ab⸗ 
teilungen hört man mehr fremde Sprachen als deutſch. Die 
Ausländer kaufen natürlich nur die beſten Waren, insbe⸗ 
klonbere Kleider und leichttransportable Luxusgegenſtände. 

Der Ausverkauf Deutſchlands iſt im vollen Gange: er 
hängt mit der beutſchen Valutepleite unmittelbar zuſammen. 
Die Regierung hat verſchärfte Maßnahmen angeordnet, um 
die Warenverichiebung über dle Reichsgrenze zu unter⸗ 
binden. 

Der Auspertuui an der badiſch ſchweizeriſchen Grenze und 
im Brückenkopf von Kehl geht ſo ichnell vonftatten, daß ſich 
der einheimiſchen Bepölkerunig ein wahrer Schrecken be⸗ 
mächtigt bat. Die Preiſe werden fortgeſehßt von den Schwei⸗ 
zern, die über die Grenze kommen, von den Elfäſſern und 
Franzoſen, die nach Kerl und den Ortſcheſten des Brücken⸗ 
kopfgebletes zu Juß oder im Auto eintreifen, immer höher 
dincefnetrirben. Die Geſchäſte in den badiſchen Großſtädten 
baben infpige dirter Vorgänge eine Vereintarung getroffen, 
bis zum Inkrafttreten regierungsfeitiger Berordnung den 
wilden Auf mit Maßnahmen entgegenzutreten. U. a. 
dürſen Arlikel des täglichen Bedarſs nur in beſchränktem 
Maße abgegeben werzen und del Verkäufen an Ausländer 
werden Sonderzuſchläge in Axrechnung gebracht, deren Höhe 
von Fall zu Fall jeſezuſetzen iſt. 

Skiunses und die Polen.Kurjer Pols'i“ melbet, daß der 
krühert Ernährungsminiſter Grodzieki nach London gereiſt 
iſt zur Verbendlung über einen Pachtvertrag wegen der 
Bialomieſchen Wälder mit einer engliich⸗amerikaniſchen Ge⸗ 
jellſchaft. Die palniſche Regierung hal ſich einen Anteil an 
dem Ertraße geßcherl. Der Vorſarn wird eire Million 
Afund Sterling betragen. Wir wir hören, betrügt die 

  

        

  Nachtlumme für fünf Jahre 5 Milllunen Pfund Sterling. 
Unter den Dewerbern war auch eine deutſche Geſellſchaft, an 

IAGE Fleischbrüh-Wiü — 

Acktun Sie deim Eiskent geneu eu- 

  

die Quelltätsmark 
uen Hsmen 2f.S Hi., Sau Uis rüee Peeng. Anberd, Urürtl sMeaman micht von Näse. 

    

  

   

    

    

     

   

    
    

   

          

   

     

   

    
    

   

   
    

    
    

    

   
   

    

    
   
    

  

   
   
      
   
   
   
   
      
   
    

    
   

   
       

   
    
    

   

    

     

    

    
     
   

   

deren Stirnes ſtand. 
Miniſterrak abgelehnt. 

Herr Stinnes als deutſther Volksparteiler mag natürt 
die Polen nicht leiden. Aber mit der polniſchen Regiorunn 
ein lukratides Geſchät machen — das dätte er⸗wohl gar 0 
gern getan. Geld ſtinkt ja bekanntlich nicht. 

Die auslündiſche Kredlihiiſe für die deulſche Induſleie 
Der Reichsverband der deuiſchen Induftrie wird ſich henn, 
mit ber Rredilhilfe der Induftrie beſchöftigen. Ueber den 
Stand der bisherigen Beſprechungen mit ausländiſchen 
Finanggruppen wird mithetellt: Zwiſchen verſchledenen 
amertlaneiſchen Binanzakuppen einerſeits und Verlretern der 
beulſchen Induſtrie andrerkeits iſt Fühlung in der Frag, 
einer Goldanleihe genommen worden. ohne daß bisher ein 
greifbares Angebot dabel herauegekommen wäre. Nur von 
einem ſebr kapitalkrüftigen engliſchen Finanztonzern ließ 
ein Ungebot vor, das ſich auf 25 Milllonen Papierpfund 
brläuft. ů 

Lener Schiffahrtevertehrt. Ver Norddeutſche Lloyd hat den 
Schilfahrtödienit mit eigenen Schifſen nach Eſtaſten wieder aul. 
gbenommen. Ter Mienſt geht von Hamburn und Breien uüe! 
Rottrrbam, vach Sindaport, Honhlong. Schaughal, Robe ur 
Mokuhama. 

Der holeſiſche Landarbellerflreik, der allgemein zu werdey 
drohte, ilt durch Verhandlungen belgelegt worden. Den Ar⸗ 
beitern wurde auſ ben Vorlohn ein Zuſchlag von 20 Mrozen; 

Aus aller Welt. 
Ein irtsinniger Krouenarzt. Vor kem Schwurgericht in 4.i. 

dum hat eum Pipzeſ geuen den ös jährigen nräaktiſchen Arzt Dr. mned. 
Aa tenthkolſ und gegen dir 4 jührige Kartenlegerin Frau Berta 
Piümek, beibe aus Rathenow, zu Auſdeckungen von Zuſtänden ſe⸗ 
zälrt, bei berrn Sähliderunmgen den Zuhörern die Haare zu Vorgt 
berthen lonnten. Ter angeklagte Arzt Tr. Steußlolf war 1914 nacß 
Nathen. m gelommen und wüurde bald darauf mit der Mitangeklug⸗ 
ten Näiers bekannt. Die M. war weit und breit als Kartenlegerin 
belaumt und belprach Vlutroſeerkrankungen. In deinſelben Zimmer. 
in ten eie. Kurpfuſcherin oſſene Veinkrantheiten und Roſeſäll⸗ 
beihrach, machte er. Eteußloff, operalive Elngriſſe an Frauen und 
Mdchen, ffrühgeburten von fünf und ſieben Monaten blieben 
dann oft tagelang in der Behaufung liegen oder die Möwes wickenne“ 
lie in Zeitmnspapier und warf ſie auf den Hof. Hier mußten d.e 
Antientinnen vder det Chemann die Pakele vergzraben. Dr. Ste 
leij ſorderte 300 bis 0hο Mark für einen Eingrilf. Patientinnen 

4 Grud Fieber und ſchweren Inſektionen ſchickte Dr. Stenßlori 

Dieles Kngebot wurbe den 

      

   

    

   

ſelt muhig nach Kauſe. Ein Opfer wurde ſterbend auf der Straße 
ancge . Kywiſchendurch belam dieſer Arzt, der an Lues erkrantt 
war, Efter Kubluchtzanſälle. Zuweilen mußte die Operatlon unter⸗ 
brochen werden und mit hohcm Fieber ließ der Angeklagte die 
jungen Mödchen lauſen. Dieſer Patientinuenaustauſch zwiſchen 
dem Arzt und der Rartenlegerin nahm derartige ſkandalöſe Formen f 
an, daß man ſchließlich Dr. Steußloff verhaftrte. Sechs Wochen 
blieb er in Haſt, dann wurde er wieder entlaſſen. Das Treiben 
begann von neutem. Es ging ſolange, bis wieder eine Patientin in 
der Wohnung des Arztes clend unzlam. Mach den Gukachten der 
mediziniſchen Sachverſtländigen hat der Angrklagte dieſes Opfer 
buchſtäblich vorbluten laſſen. Als dem Arzt der Tod gemeldet 
wurde. verſuchte er einen Selbſtmord. Nunmehr wurde Dr. Cieuß⸗ 
loſf in die Irrcuanſtalt gebracht. Der ärztliche Sachverſtändige 
bezelchuete den Angellagten als einen Menſchen mit erheblichem 
Schwachſinn und etliſchem und moraliſchem Deſekt. Kreikmedizi⸗ 
nalrat Dr. David bekundete, daß der Angeklagte das letzte Opfer 
geradezn furchtbar zugerichtet hatte. Auch er bezeichnete den Arzt 
als griſtig minderwertin, hielt aber den §51 jür nicht anwendbar. 
Nhach zuweiſttindiger Verhandlung wurde auf Grund des Wahrſpruchs 
der Grſeinvorenen der Ungeklagte Dr. Steußloff der Lohn-Abtrei⸗ 
bung (§ 2u½ RStG.) und der fahrläfsigen Tötung für ſchuldig de ⸗ 
fünden und zu zwei Jahren Zuchthaus und könf Jahren Ehrver⸗ 
luſt verurteilt. Die Mitangellagte Möwes wurde wegen Abteibung 
zu 1 Jahr Eefüngnis verurteilt. 

Meue Opfer der Kovemberſtt rme. Der Hamburger Seeſchlepp⸗ 
dampfer Noland“, der am Abend des 22. Oktober von CEuxhaven 
nach Hull abging. und der überfälllg war, iſt in ſchwerem Sturm f 
verloren gegangen. Kußer der aus 11 Mann beſtehenden Veſatzung 
bejanden ſich 4 Mam einer Moorburger Abwrackwerft an Bord- 
die ein Fahrzeng aus Hull nach Moorburg bringen ſollten. Das 
Mototrettungsboot des Rolam“ iſt bei Miſt anhetrieben worden. 
6à ift niemand gerettet worden. „Roland“ war der ſtärkſte See⸗ 
ö ydamgier in Privatbeib. — Der engliltüie Dampfer „Kis⸗ 
neros“ ilt gaf ber Nordſce mit einem hollündiſchen Fiſchereiſahrzeug 
in Kolliſton geraten. wodurch das Fiſcherboor ſank. Pie aus 12 
Mann beſlehende Beſatzung wurde gerottet und iſt am Montag in 
Hamburg gelandet. 

ů Schweres Aulounglück. Aus Wiener Neuſtadt wird be⸗ 
richtet: Heute abend trafen mit der Bahn vom Urlaub 
zurückkehrende Soldaten hier ein, die mit einem Laſtauto 
nach Kirchſchlag befördert werden ſollten. Unterwegs ſtürzte 
das Laſtauto über eine Böſchung herab und begrub die In⸗ 
ſalſen unter ſich. Bis jetzt ſind 13 Tote geborgen worden. 

Seemannslos. Der Dampfer „Niels Grove“ aus Lands⸗ 
krona iſt jünf Seemeilen von Rubjerg⸗Knude entfernt im 

Stagerrak geſunken. Von der aus 19 Mann beſtehenden 
Beſotzung ſind 15 umgekommen. Sechs Mann verſuchten. 
ſich auf einem Fioß an Land zu retten. Zwei von ihnen 
ertranken. Den vier anderen gelang es, bei Lyngby an Land 
zu kommen. Sie ſind ſo erſchöpft, daß ſie über das Unglück 
noch keine ſeren Mitteilungen machen konnten. 

  

    
fiel 

E



  

prügte, ſcharf und ſchmerzend, daß Du von mir gehen wirſt. 

    
    Von Erich Trewe. ů 

Diebſie Freundin! Während unſeres leßten Beiſammen⸗ 

leins hatten wir über ble Notwendihkeit einer Trennung ge⸗ 

üprochen, wenn auch nur kurz, undeutend. wie erſchreckt üder 

den Sinn unferer Worte. Ich kannte desholb den Indolt 

Deines heute empfangenen Brieleo, ehe ich ihm erbrach. Und 

hade ihn dennoch medrmals gelꝛſen, bis es ſich in mir eln⸗ 

      

    

  

   
   
   

  

      
   

     
Ich glaube, Dich und die Beweggründe Deines Handelns 

meiſtens verſtanden zu haben. Ich weiß um Veine Erful · 

lung heiſchende Welbesſehnſucht, um Deine ein Zlel ſuchende 

Liebe zu Kindern. Ich ktenne Dein quälendes Verlangen nach 

elgenem Heim — das ich Dir, wle die Berhöltniſſe liegen, 

nicht bleten kann. — ů 
Indrunſt Deiner Herzenewünſche und Tleie der Emp⸗ 

ſindens würden Dich unglücklich werden laflen, wollteſt Du. 

wie tauſend andere, Deinem Geſübt ſolgend, unzulänalicher 

Gegenwart teben. Oberflüchlichkeit iſt Dir fremd. Deſſen 

habe ich gedacht, oft unter Aufbiekung ganzer Willenskraft, 

wenn Du mir hingebend in den Armien ruhteſt. Feuerreiter 

meines Blutes raunten mir zu: Weshalb umfüngſt Du ſie 

nicht als Dein Welb. Sie kt's in Gedanten ja ſchon längſt. 

Worauf warteft Du denn, Narr? 

Du haſt es mir gedankt, daß ich Augenblickesſchwächen 

nicht nutte. 
Wie Verrot an ollem Köſtlichen unſeres gemeinſamen 

Erlebens will es mir erſcheinen, dah Du dem um Dich wer· 

benden, vermögenden Jugendfreunde — einen eigenartigen, 

etwas ſchrullenhaften Charaktermenſchen nannteſt Du ihn 

einſt — ohne Liebe, wie Du ſagteſt, das ſein willſt, was Du 

mir nicht warjt. Hier Liebe, bort Hingabe!l 

Deine kühl⸗verſtandesmäßigen Erwügungen dämpfen 

zeitweile wildes Auſbegehren meines Herzens. Doch ſehe 

ich wleder, wie kürzlich, Deine duntklen Augenſterne zu mir 

emporgerichtet — Dein Körper preßte ſich bebend an den 

meinen — als Du dle bange Frage ſtellteſt, weshalb es für 

uns keine Zukunft gäbe, dann verſtummt jeder Vorwurf 

getzen Dich. Ich ertenne Deinen Entichluß als das Ergebnis 

bitteren Kämpfens in ſchlafloſen Nächten. Reſignation 

breitet ihre grauen Fiitiche über mich. ů 

Du haſt wohl recht. Wir ſind beide, nicht mehr jung ge⸗ 

nug, um einer ſernen, ungewiſſen Glliäsmöglichkeſt zu 

harren. Und wie es um uns ſteht, iſi Trennung der einzige 

Weg ins Freie aus einem Irrgarten. 

Ich ſchaue zurück auf die Vergangenheit gewordenen 

fünf Jahre unferer Freundſchaft. Wie farbenſatie Bilder 

leuchten die Erlebniſſe in Wechſel von hell und dunkel vor 

mir auf. 
Dentſt Du noch unſerer froher. Wanderfahrten und des 

reinen Glückes, das ſie uns 

tranken unſere Sinne in Allnaturs Wundergarten und in 

Tempeln der Kunſt gingen wir Hand in Hand. Erkenntnis 

ſchöpften wir gemeinſem aus klaren Quellen der Willen⸗ 

ſchaft. In wunderbarer Uebereinſtimmung gehörten wir 

uns damals. * 

Zu einem unlösbaren Problem würde unſer Verhättnis, 

als wir erkannten, daß auf dem Boden der Freundſchaſt das 

Gefühl der Sinnenlieve zu einander erdlühte. Unraſt und 

Süße und Bitterteit brachte uns dieſe Zeit. Den Weg zu 

höchſter Gllickſellgkeit aller lebenden Kreatur, zur Glück⸗· 

ſeligkelt, die in vollen Aktorden ausklingt, fanden wir nicht. 

Unb waren doch jung und voller Leidenſchaft. Unſere Seelen 

nibrierten in banger Sehnſucht wie Harfen im Sommer⸗ 

wind. Sonngold durchwebte vlele uUnſerer Tage. Einſam⸗ 

keit führte uns zu den Wunderbronnen ihrer Gekeimniſſe. 

Und dann das Meerl Seine uralte, ewigneue Schönheit 

hielt uns in mahiſchem Bann. Weist Du noch, wie es an 

azurklaren Sbmmertagen ſich dehnte in blauer Unendlichteit? 

Wie es unſere Glieder ſchmeichelnd umkoſte, wenn wur in 

ihm tollten und ſchwamnmen? Eilten die Wellen nicht manches 

Meal mit kicherndem Eluckſen zum Strand? Unvergeßlich 

ſchön war es auch, wenn wir unfere Körper, Ruhe atmend, 

im warmen Sande ſtreckten. Wildblumen dufteten füß vom 

Kämpenrand. Traumverloren folgten unſere Blcte dem 

Falter⸗ und Möwenſpiel. Weiße Segel ſtänden am Hori⸗ 

zont. Unſere Gedanken aber wanderten mit hauchzarten, 

phantaſtiſchen Wolkengebilden, rie über ſtaubfreie Him ⸗ 

welswege huſchten, unerreichbar ſernen Zielen entgegen, wie 

Ewigkeitspilger. Dann wieder kamen heimlich vertraute 

Stunden, in denen wir die Welt vergaßen. Wir brannten 

in Llebkoſungen wie Opferftismmen. Gegen Abend aber, 

wenn die Schatten wuchſen. ichriiten wir inelſtens ſchweig⸗ 

ſam heim. Unruhe troch aus Herzenstiefen, wucherte ſtells 

höher, wurde rieſengroß: Erinnerung an Stünden⸗ die eben 

Unwiederbrünglich im Jeitmeer verronnen waren. klel⸗ 

dete ſich in duntie Gewänder und traverte vor Altüren, deren 

Kerzen wir erlöſchen Uehen. Kamen dean düſtere Tage, die 

weder genoſſene Freuden, noch Limende Hoftnunt kannten, 

ſo ſtanden die Schatten als Sieger da. 

Abgründe klofften zwiſchen uns. wie aus Rätſelitef⸗ 

altersgrauen Zeiten der Menſchwerdung orerbter Trieb. dex 

Mann und Weib lit brünſtigem Verlangen zueinander 

zwingt, und ſie bennoch Feinde ſein läßt lebenslang, im 

Kampf um geiſtig-ſeeliſche Eigenart. 

Waren wir nicht erbärmiich kelge und kleimnüiig; Wir 

wähnten klug zu ſein. Schiugen Sietze des Rotbehelſo über 

gähnende Tielen, ſtatt einer rücke felt Und ſtark. Fühlten 

uns als vernunflbegnadete Weten. die es verſtanden, all 
     

Ein Abſchied. ů 

ſchenkten? Biel Schönhelt 

. Leptes dahrn. Eim 

Vapiermark. Helrne füheie 

Vet 

Gold vꝛeheißßt   üür Meiden.,-Was Keiten ſcrallk. An die 
ordrachen Kevenwartsalaube unb Zukuhftsbölnunn. Mit 

ſer Selbſtitäuſchteg- ů Mit-undrre-Börger ien-460-Wart-Es ia-AM.-Warthün- erhielten.- Mud 

   
    

  

der Elle wolllen wir unſer Gück meſten und bebachten 

deß es, wem üdertzenpt, immer mür für beauedete Stum⸗ 
der Einkehr hält bei uns Menſchen. M 

Vorbel. Wir gzerreihen ſett das Banv, weiches, nicht 

ohne unſere Schuld, zu drückenden Beſſeiln wurde. Und 
gehen ins Ungetelſte. Zeder einen onderen Weg. Vor mir 
liegt Pd⸗kahles Land. Derebeſamt werde ich es durchwan⸗ 
dern. Blüht Ar⸗uin Glück auf kreien Menichheitvhöhen? 
Ich wünſche er Dir, denn ich hade Dich lleb, 

Num lehg wohl, Wir werden unmt nücht wiederſehen. 
uUm MAllerſeelentag maßſt Du meiner gedenten und der ver · 

rauſchten Tage unlerer Freundſchoft. ů 

Zwanzig 

  

Mark in Gold. 
LVon Theobor Thomas. 

frränlein Gelene caihtmann hatte 20 Nert verſchiuckt. Da iſi 

Antd nichts dabel — is war am 1. Jult 19½, ba war Cold noch 
0· — 

Wenn endert Menſchen nur ein beſchebrnen Kirſchkernchen in 

den unrtahten Kanal bekommen, jivcht bie Matlabſahr. a 

ſannd ſich aber wohl dabei. Zwar: in bererſten Wochen ſtund fir 

Unter einem ſchweren Druck. aber ben üdte nur die Mutter aud, 

weil ihr die 20 Emm am Wirtſchaftsgeld ſehlten. 

Wechruf. 
von Clara Bohm -Schuch. ‚ 

Es mide ſchleicht der graue Tag unnd ſchleichen alle Tuge. 

Die Freude ſchläſt, das Leip ift wach, unr wach ſind Not und Plage- 

Die Gorge geht mit uns zur Nuh und weckt uns margent wieder, 

Sie winkt uns noch im Traume hu und wirft uns endlich nieder. 

Hohnlachend zwingt fle uun zur Gran, die wir zum Lichte ſireben, 

Elend iſt unſerer Arbeit Lohn und uuſer ganzes Leben. 

  

Wir ſchmachten nach der Sohne Kicht, wann dolrd das Heil uns werden, 

Das unfee Mlavenkekten beicht und umz erldſt auf Ervent —* 

Waß Hagt ihr dumpf und baug und ſchwer unmd klirret mit den Reitenk 

Kuch kemm lein Heil vom Himmel her, ihe müht auch ſelbſt erretien. 

Kicht Eiloven mehr, nein, Menſchen ſein und ſrei zum HGimmti ſchauen. 

Für alle locht der Somnenſchein, für aue Galih'n die Uuer⸗ 

Nur wollen inlüt ihr, ſtolz mun ſiart und euch die Härree reichen. 

Elnſehen müßt ir Wiut und Elart und wicht vem Piabe weichen. 

Erwacht aus eures Elendes Rut und brecht vertint die Ketten. 

Hier hilft tein Himmel uhhd Lein Gait, ihr müßt euch felbit erretten. 

IIM
M 

Sonſt bekam ch ihr ganz aut, lediglich der Nutter weten mochte 

ſie Abfährunczeverfuche. —— — 

Da lam der Krieg. „Das Wold dem Baterlande“ las Helene an 

allen Straß⸗nacken. Mit großer Unruhe trug ſie von nun an ihr 

Goldſtück bei ſch. Sie unterzog zich verſchiedenen Kuren, gute 

Freundinnen halte r ſie ſchon inn Verdacht, ſie wolle dem Deutſchen 

NReich ein Kriegslünd Unterſchlagen..... Aber die zwonzig 

deutſche Goldmart Hlieben, in ihrem Kurtz feſt⸗ öů 

Es began u eine ich liche Zeit, die Leute ſchnitten Selene,-well 

ſie noch nicht alleß wo⸗ abgelitſert hätte, jeder Deuiſche gäbe ſein 

den Goldbeſtand der Reichsbank zu ſtärten“, ſo 

ſing Helenes Ouul 

von neuem an. Jetzt wurden verlockende Angedote gemacht: Wer ein 

Holdſtück an der Kaſſe obließert —jo Hieht es belommt eine Thoto⸗ 

graphie, ein Kheaterbillet, 10 Mrozent Ermähkigung beim Emlauf, 

Freifahrt im Luftballon, Gratiseintritt bei der Blwenohfüttern g, 

kurz lauter herzzerbrethende Dinge⸗ Helene Nichtmann begann 

noch tine Drangheriode mitzumachen, umſonſt, ſle bekam keine 

10 Prozent Rabatt, kein., Hindenburgbild, nichts, nichts! 

„Gold gäb ich für Giſen ſchrie ſie begeiſtert auf— umjonſt ihr 

ſchimpften die 

Vlivddarm liev, unerbittlich, der Galdbeltund der Kaiclhbant ho? 

ſich nicht, höchſtens Uhr. Buſen vor patridtiſchem Schmerz. G5 

wor ouch wirklich zum Pleven, ſelbſt 

das doch ganz andere Dinge am das Tageslicht deforderie · wie 

Lumpide 20 Mark. blieb ſie feſt auf ihrem Goldbeſtande. ſihen. Joßt 

erſt jühlte ſie Goethe nach: Ant Goldt Hänzt, arß dem Evlde drüngt 

dach alirs, ach wir Armen.. 
— 

Ler Steckruübenwinter 1916/17 Stachte ihr keine Erleichterung. 

ſelbſt die Kriessnudel: bonnten ihrem inmneren Wert nicht Abbruch 

tun. Wer die fektarme Zeit bedentt, wird ſich nicht wundrin, da 

gotkte ſowieſo jeber normale Turchgangsverkrhr, wie follten da 20 

Mark den Weß inn Freie ſinden? — — 

Naun kam aber eine Wendung. Richt etwö um Goldtrefor don 

Velene, ſondern in der Oeſtenklichgeit. 19181 Wer Wold Datte, dem 

wurde viel dafür geboten, Mär Silber ebento. Die Vaterlandskeinde. 

die ihr Cold verſteckt gehntten hatben, wurden ertra honorterk, wie 

die Kartofſelbauern. die ihve Ernte 

ihläge einſückelten. Fülr⸗ Ma⸗ 

    

  

   
    

   

    

  

   
       

  

     

        

  

   
     

  

Gole bekam wan chen 40 

rs ſtieg. Die Kachbarn 

Hußgen an. witder mit Wür Sü 

Mark gebnten wurden⸗ berat 
währer prach immer van 8 

Wird begreiſlich, weun w w. bemerlon, daßh der ſußige 

Mann cin Zah lartzt war. 

Die Revolntion önderte 

Meial Rieg vapid iu Preie. 

entltildigeing vecht. Weden 
die Goldmark durch die Kriegs. 

m. Run kam eiwas. mas man 

Dtederrn, die ihe bisher daa 
targeld! Die, die man erſt 

liäter der Menſchheit. wenn 

    

Verbercher maunte, 

  

       

ſüte ihr Gold füß Vas wehiü in ſänfgehnlache verkaufen Won- 

ken. Nün Holte z ſte es ies⸗ Oe. Bei Heleng Kuhlmanu ding 

r3 aber immer noch nicht; Le wax kiehrem haſten Zuſlande 

mil edem Tage wutde ie m ſede Siunse hoß Ihre⸗ Vedeu · 

Dle. Derhand Daris, Das Ulkimatum               

    

      

  

e. tieler daditrch die 

Abr Goldb.ſtand Während 
  

Mudt I ben Vent de Webelemdes Eg enshs il he ereet 

Delene be⸗ 

als 1916 das K⸗-Brot lam. 

rheimlichten und dann Zu⸗ 

Als für ein Voidſtäs 100 
kralsantrag. Der, junde 

mutren Werken Die Soche 

ihrem goldiden Sühtand viek. Kues 

   

mittrin. 
Ter Wert eint — Aüres.— wenziomurküiucrs niee taarich 

Sorbähiirtiarden. Golddeung ulw. wurden Beüriffe, 23 denen ſelbit 

Oinder ſytelend ſertig wurden, ober ſie Maieh nerichätterlich. Uis 
der Wert der Diünge, die fie vor ſieber gahren verſchuckt hetie, Rir 

kelbſ der Maniekonzern nidu erreichen tonnie, bie beim Neicht⸗ 

vrivpfer, bei der Nertiscrnahewer umberüchſiett iat veblieben war, 

auf (00 Mart Rieg. belam ſie den Erötenwahn. * 

   
   

      

    

  

       

        
    
   

        

    

   

     
  

  

Seit wir die Nehublit Haben, iehi mon die alde Boronin wäir 

noch in unmöglichen ſtohtümen herumiemien. Mit Vorliebe bemm 

ſcch in eigener Verton uumn Geüntromnhändirr. wo en nickt 
Muſttorchenden his 

HBarvnin ein 
Weichhmn Wüüt du bir 

mit den zingern weg, und es geht wit ein Nuct vurch ihren ürper⸗ 

‚u daß er zu wachſen ſcheint. u 

Mit erhobener Stimme ſöhet ſie fort⸗ „Debei habe ich chiictn 

ganzen Schrank voll ſeidener Aleider zu Hauſel.. 

„Aa alſo —“ fährt ez einem ſchlichten Kleinduivgrr heraudt 

im Hintergrund mit Sinnnen der Vede beigewohmt hat — 

will ſie denn Iberhauptt. ů —5 

Aber ſchon ſteht die Garovin dem Erſchrockentn dicht vor 

Naſe und blitzt ihn an, daß ihm himmelangſt wirb. 

Und nachdem ſie geblitzt hat. donnert ſte auch ſchon los: 

ein zigrd von de! ſeidenen Atleidern bommt mür aauf den Veibr ehe ie⸗ 

nicht unſern König wieder haben! Daß Sie rs wiſſen, Matnt“ 

ů nueh Rat üüte, 
menle eingeſchüchtert, und während die alte Baronin 

Seupieh Rnaußect, treten eitia die herrſchoftcicsen Kißchnnen 

ſammen, um die Preihwardigleit von Mermöiit md Monetehin 

gihjeneinander abzuwägen. ůä 

öů Die Beichte. 
Eier Tiroler Gelchichte von Rubolf Greinz, 

in janges, ſauberes Dirndl geht beichten. Die un⸗ 

ſten Veien-inißſe. nämlich die Kunden geden. 1 85 3075 

bewahrt es ſich dis zuletzt aul. Aber auch da will en aicht 

uich mit ber Forbe herausrüücken. Um Um dak Geſtandnin 

leichtern, fragt es der Pfarrer: * 

„Haſt koa Vicbſchaft mur“ ů — 

— Dos Dixndl erwidert gögernd XL, wen'g ſchon, 

Der Pfarrer: „Ja- was tuat denn nachher deln Büas)- 

Tas Dirndl: „Er kanmt ans Nammerſenſte“ 

Der Pfarrer: „Und nachiher? — 

Taß Dirndl: Nachher llopſt er halt an. 

rer: „Und nachheri“ b 

2 kimmt er halt einer. 

    

„Dann freilich! — ſagte der Mann, von der 

    

       
   

      

    

    

    

    

  

    

  

     

   

  

   

  

un ein Wohnungsamt 
rhöbliche Erzeucniſte 

ünf Pogaten verherwatet und meint f 

;ich frage hiermii das Wohnungharmt 

Famtillenvaler iſt durth ben 
(einet Kinder aufgenomtät⸗ 

ſich unterzubrintzen, Uund ſtellt 
„Beſonders 

rheit 

Aus Vriefen 
i ms“ ſolgende e⸗       

    
       

Schwirttermatter. ü‚ 
ühiigt Pleſes wieder 

Wodnungsamt dos ſeltſame Anſinnen: 

u jwichermukter geſtorbe 

Dr wais ir düe Lanlten et ſen wir die Sampen 

Wieder einer hat eine fcuchie 
Seee         



  

   
  

      

  

Sensations-Gastspiel! 
Ab 1. Novemnber abendet 

Persbnilches 
UE 

Auftreten der bekannten 

BERETT·L. Hi-Ufn Enid Holgers 

   Maheeben Dhuwnen 
EAmurW. 27 Lelenhon 2487 
iiieeeeeeeeeeieeeeeee ieeeee-eet 

Rorgan. Sonntag, den 30. Oktober 

Uinden ReltaurantundLafe ‚ 
ö Aſistädtischzer Graben 2 Gogenüber — — — 

Täolich erstklassiges 
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g nr Wrem bumorisntlochon gictsst, Solisten-Konzertfüſhüumrämpmen —————— der Kupeh, RNoschkowitz — — M —— Hi 

— „²²e —. iee, Eeuumbep mpDDn W. Steppuhn fu. KMen& A len Küssde, 

F ahrp lan 
der lethten Verkehrsmittel von — nach tlen Vororten 
Eloktriache Strahenbahn: é Elsenbahn: leden Sonntag und Dienztag: uck UIhe 92, 102 Eunmh Menpg, aeM, 22315·• 

Familien- Kränzchen Dantis sren Langirlr 102, IUA, 10²⁴, Danuig nuch Rertabmuugztr LE, 10225, ESenESAAunEEUEAEUAUU 118. 115 112, 2² 
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S
X
A
E
A
A
U
A
U
U
S
ü
G
S
U
A
s
 

S
e
n
e
s
e
n
e
s
e
e
s
 

   Kerh. Helstgansste KHr. 23, Fel. 13 

Täglick erstklassiges Gebic 
aus elgener Konditorei. 

Bestellungen 
auf Torten, hünte Schüsseln, Els 
worden sorgküttiost ausgetühn. 

   
          
            
  

      

    
   

    
     

      

    
    

     

  

Eüxtiscnẽer Damm 18. 
Autobus: Zut Feirr der Erofnung meines neureno- Daartg suck MamtnnrunsSUf-Brärun Duniig eft DeP-Hioppo- bis 3 Uhr 

3 »iutten Sasles mil neuem Prrkeitruffboden alle 22 Niinuten bix 112 alle ha webnech, Au . 

EEü Msicengarse IE, 102, hamip üei—-Keubune de. 1 112 

  

* uün maderner Babae flndet 
Sonntuv, den 30. Dxtsber. nathm. à Utr, Sor 

erste intemütossie Psnrabeng 
Aupust Gunsl. 

   
               

  

    Kxünstlerspiele ‚ 
MHotel DUunzider Rof 

ou.: Aher Braunt — Leltunt: —.—— -r-rrt-r rdeeee 
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x blr-Velbuen 
Jedden Lountod: 

tNtllotel 
Danziger Hof 4 

v. Hagen-Duo 

Wintergarten 
————— 

Daes beste vom Bestesn. 

ein nie gereigtes Programm 
   

           
    

    
    

  

    

   
   

  

     

  

    
     
   

       

     

     
   

    

  

    
     

    

    

  

       

  

Verrüstsch Küche uleng & URr Aateng 5 Unr Croße Auswahl guigepflegter Welne ü Sonntag xwei ü——— ů Musterhufter AMs„„ & Uübr — Restsurationshetrieb. PPPEECEECEEEEEEEETTTTTANDN 

Sonnts9. 23. Okt. 

Mälhee-Kosert 
   
    
    

Inhaber: Relnbiard Bukuig 

Taclich 4 1½ Unr nachmittags       

  

    
        

     

  

   
        

     

  

U Cas Bistofshöhe 
Blachetsbzerr 23. Telæton 51;1. 

  

    

         

    

  

   

   

     

    

  

   

Karl Extra 
Äů 2 Schiner Sarten. 

Ein belspiellorer Erlolgl 
8 S%M- Kaàffee-K onzert. — Vom 4. bis 10. Nvember: ver Welt hester Flim! UN V 411 10 Gebsck. 0 Zwal grobe Erste uffuünrungenl! 

Der müde Tod 
Eln Flüræehen aut 1001 Nacht. 

Eln Prerkwerk von berückender Sehhpben an 

Cπ Sσ, 
SASSSSS&S Der erste groge Nuss-Flim Höniasnö Fanianvent Die schwarze 
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Sonntags Nach dem Roman: LII Dagover. 
x „Griseidis n i0shöhe Laffee- ö Pantherin DLe e- Mue,; Die junge Mama aue b . Kiehr, Le⸗ WW S Konzert. ———— — gerna Morena Des crobe Uis,-abrlehaellaper nu          

  

       
   

Uschi Enert EVxVA May In gen Hanptrollen: Werner Funk ElSna Polewitzkaja — VS. — 
Ein töhler Abehd im Atlantin 
Tippelpaule. Reizende Groteske 
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Dreiscwelnsköpfe Kenia Deani ö — irsen, Famillenkranzthen Peume ae bneen ae, aa. li6 Mierbin I Lrlis! ü Drr. Oees Riahter Das Hecht eis Deans astes — 
auf's Leben Allererse Besctrung: 

lies v. Lienkefty Frisds RKiachard, Die Geschichte eines Zustistrrtums Iaca Grsaing Luete RMönl'ck in 5 Akten — Ernst Kofmann Arnoid Korff 
Pes Otte Pnul Hartmenn! Antengszehen- Arkasg 4, b. S Ung, 30 „ 2 Unr.f Aan Wochontagen 4 Uhr [“**xr Sounter An Sonntagen 8 Uh- .— Lleliang: bees Kassendllnonk⸗ E MUDihOtt (6 Scun. 

8. nue Stunde vorher. ů b E— ——.——..——. 

      

  

    

Morgen Sonnabend 
nechmittags 2 Uhr: 

Grobe Klnder- And Famiiien- 
Vorsteilangz. 

Le, L Loden urnunine 
Elns Kalse durd Afriss uE Aradisn) 
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Ilospaprent., Lun U Erbjas“ 
Wels-, Biet- and Frünstücksstuben 

  

        
     

  

  

Vorxüklichen Alttags- u. Abepdllsch 
Dansigß kiunde anse Nr. 102 TII. 3506 bocben daæ (urishise Job. Traeiana 
S5226) Franz Wisotrkl. 
EEELEELLLLL 

    

      
      
   

     

     

   
   

    

Kα ι merIIichtaplele. 
2 Schlngor: Die Wart ohne Hynger -Das 
Weld mniehn. arton- Detektüu 

      
   
      

    

  

Konditorei und Café 

Sturm 

fü. Blere, Welne u. LIKGre. 

Café Kaiserhof 
Dira k. Kxdshl Hig. Geistgasse 43 Telephon 2481 

Tägt. Ronzeri nas beliebten Orgon- Trio 

Lotte Necka Narry Thlirer 
Vortragskunstterin Der brilſants Bajsz20 

LSeo8 Täglich: S=Uhr- Tee ver cemteite Geilnge, 
mit Tanzvorfunrungen ů Edda L van Else Leander Kapehte Weinroth 

Scherrliedersnngerin Die sing. Instromentalistin Ellon U. Kertsert Jenten KMar Lidet Eig ene Konattorelh Amoerican Bar ů SEplDnEN Romker Abends: ReunionIII 
Itleebad 

W5 — —— 1. — MKapelie Valesco „ Heubude 

Ur. Aice DIRLE Telef. 706 

KUNSTLER-KOVZERT mit anschlie UEEHSYTLEKMAUDIrUT — 
Familien — Mapele en, EEE • U üenerdcthrammein nilt üse Eun ů 

U stlerkapelis Herbe- rammeln Umericen Br V Kränzchen Mocca Rein Weinrwang Echte Rlare 
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    Holzurbeſterverband 73 5 — 76 

Roterverband 26 2 — 25 
schiffszimmererverb. 49 4 1 54 

Netalarbeiterverb. 185 2⁴2 2 7³ 
Heizer u. Maſchiniſten 1 5⁷ — 5³ 
Kupferſchmiebe 13 1 — 44 
gewerkverein 6² 30¹ — 363 
Metallarbeiter 2. Sch. 19 3 — 22 
Hewerhverein 2. Sch. & 9 — 17 
Ttausportarbelter 12 33 — 45 
Khriltl. Gewerkſchaft 117 15 13³ 

Gel. Büs 67² 4 1574 

Danziger Nachrichten. 

gur Lohnbewegung in der Netallinduſtrie. 

Daß Uugebot der Werfileitung andenommen. 

Vir Erbeiterſchalt hat in etner Urabftimmmung àu. dem Angebot 

der Werſtleitung Stellung genommen. Ei wurden insürfamt 1874 

enmmmen abgegeben. ür den Streik ſtimmuten 898. Die zum 

etrrit notwendige 54⸗Mehrheit —- 1180 — iſt nicht erteicht worden. 

ras Ungedvt gilt lomtt als angenommen. Ueber dal Abſtimmunge · 

goeßnit im einzelnen gibt folgende Nufſtellung Kuſſchlußz: 

Organtfation f. Slreih f. Annahme ungüllig zufammen 

  

Dir Meldengen einiger Zeitu uäen über die Ablehnung des An⸗ 

gebo's waren alſe etwas vorellig, 

  

Kaffeewagen in Danzigs Straßen. 

Tas Wohlfahrtsamt der Stadt Danzig bat ans den Peſtünden 

vei fruhrren deulſchen Kererßverwaltung zwei Kaffeewagen krwor⸗ 

vh. welche es der Jrauteugruppe der hieſſgen Guttemplerlogen zu 

vetrieh liberlallen hat. Tieſe Wugen jollen dazu dienen, dem min⸗ 

Lerbemnittelten Teil der Bevölkern in, dem die Art und der Ort 

Emer Meſchſtiauna weder die Erreichung leiner Heimed in den 

urbrilspauſen noch den Velueh anſtändiger Wiriſchaften erlaubt, 

oglichkeit uu gehen auf oder dolnon möglichſter Nahe ſeiner 

tälte Erfriſchungen zu mä Areile bel guter Veſchaffen⸗ 

hrit zu ſich nehmen zu kögnen. Tie Frauengrupfe, hat den Betrieb 

r Wagen zwei Kriegsbeſchüdinten übertragen. Die Wagen. welche 

uian bold hier. bald dort in der ganzen Stadt auftauclen ſleht, wo 

—* uſw. Anfarmniungen onzutreiſen ſind, erfreuen 

ender Veliebtheit, wie auch aus dem ſtrigenden Umſaß er⸗ 

iſt. So wurden im Septenmber bereits von beiden Magen 

en, 3440 Paar Wiirſtchen, 042 Eter, 4100 Siuck 

Kuchen. 45,. Kaffe, 1089 Taſten Kalgo umd 500 Klaſchen 

Limnadt. Es ve nur zu benrüßen, wenn man das Wolijahrlä⸗ 

vint in die Laye derſeßte, noch recht vicle ſolcher Kaſſewagen zu be⸗ 

chafſen. 
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uhtiich 

erkauft: 5 

  

   

  

   

  

endlich ein geoedneter Fahrbetrleb bei Weichſelmünde. Seit 

anigen Tagen iſt bei Weichſehmiümnde ein Motorſährdetrieb aukge⸗ 

worde Tas Wodt iff mit Eikanblech umlleidet, um auch 

ang fahren zu können. Tor Kahrpreis beträgt für Er⸗ 

wochſene 25 WI., für Kinder 10 Pf. Mit der Eiurichtung des Fahr⸗ 

retriebes iſt endlich ein vorſintflutlicher, lebensgefährlicher Zuſtand 

beſeitigt worden, der oft zu berechtigten Klagen Anlaß gab. 

Die Vahnhejduhr wird wieder beleuchtet. Nachdem wiederhalte 

Anträge der Tanziger Verkehrszentrale auf Veleuchtung der Vahn⸗ 

aeruhr abgelehnt worden ſind, hat der Senat auf, eine er ieute 

tengabe angeordnet, daß die Iihr wieder beleuchtet wird. 

Er ſchafft Geld für die Spielhölle. Wogen Diebſtails hatte ſich 

der Kanfmann Heinrich Schluͤter, in Unterſuchungshaft, vor der 

Straflammer zu veruntworten. Der Angeklagte kam aus Teutſch⸗ 

zund nach Tunzig, um hler em kleines Geſchäft zu kaufen. Iu 

diejem Zwoeck br— er 18 nh Mark mit. Er kam inn auf den 

Gedunken. ſein Geid im Zoppoter Spielklub zu vermehren. Er 

ſpiette und verlor das Geld. Er fuühr nach Deutſchland zurlick und 

lam bann mit 8000 Mark wieder. Er war aber noch nicht ge⸗ 

nügend gewarnt und verſhüelte wieder ſein Geld. Seine Schweſter 

ſchickte itun 200 und a00 Mark, die er gleichfalls verſpielte. Nun 

ſtellte ſich der Hunger ein. Der Angellogte, ſtie durch ein Feuſter 

in einen, Laden in Zoppot, aß ſich ordentlich an Kuchen fatt, nahm 

23 Tafeln Stholelade mit und entwedele aus der Ladenlaſſe 

é Mark. Das Gericht verurteilte ihn wegen Cinbryel iebttahld 

zu 4 Monaten Gejänguis. Die Strafe wird jedoch ausgeſetzt. 

  

          

  

    

   

   

   

  

     

Ain Tage in eine Wohnung eingebrochen. Der Bäckergeſelle Vf. 

in Tanzig war längere Jeit ar ios und wollte ſich nun ein 

Finkommen erwerben. Er beobachtete, wie eine Fran aus der 

Wolhmung ſorkging. um Veſorgungen zu machen. Als die Frau fort 

war. brach rr mit einem Nackſchläſſel in die Wohning ein und 

wuillc hier ſtelhlen. Frau lehrte aber unverhofft zurück. Der 

Einbrecher verſterlte ſich hinter einer Tür. Die Erau entbeckte ihn 

abe', worauf der Einbrecher ihr ins Geſicht ſchlug, daß ſie nieder 

fit'. Er ergriſf darauf die Nucht, wurde aber ergriffen und ſtand 

nun vor der Straftammer. Das Sericht verurteilte ihm wegen 

veriuchten Einbruchsdirbſtahls zu 1 Jahr Geſängnis. t un⸗ 

veſtraft und geſtändig. 
ſt 

   

    

    

        

Wochenſpielplan des Stapttheaters Zoppot: Sonnabend, den 

5. Mov.: Geſchloſſen. Sonntag: „Minna von Rarnhelin“. Montag: 

ichloßßen. Di Die Tauzgräfin“. Mittwoch: „Minna von 

    

  

  
  

Stadtühceier Nenzis. 
12 hhr: 7. (literariſche) Lio— : Miolih Wuhlmulih. abeln 
und Dalladen“ Abende 7 Uhr: (Pauertorten haben keine Maltig)⸗ 

keith Neu einttuvlert! „Lol Oleccne beh Errmten“, ſiomiſcht⸗ 
Cper in 3 Attrn. Mußik von Aimé MWaillart, Muntod, abende 

7 Uhr: (E1 „Lady Windermerer Facher. Tiengtas, obendé 
7 Hhr (A /: „Tie Rie zigsfinder“. Mittwoch, adends 7 Uhr eO Y! 
„Tußd Nachtlager in Granaba“. Hleraut: Tanzhbilder. Dorderttag. 
ebends 7 lihr (d 2) Ermäkigte Preiſe): „Die Hermannsſchlacht“. 
Hreilag, obends 7 Uhr (D 9): -„Nanon“, die Wirtin vom goldenen 
Lamm“. Sonnabend. abendi 7 Uhr (Erhohle Drciſeh Cinmaliges 
Galtſpiel rnſ. Ferdinaud Gretzerl. Berlin. Nathan der Weife 
Ein dromatiiches Gedicht von W. G. Veifing. (Nathan Vrof. Bregori 

als Gaſt). Sonning, vormiktagb 11 Uür: 8. iterariſche Morgen⸗ 

kritr: Krof. Cregoti. .„Ter fröhliche Gvelhr Abends 7 Uhr 

(Tauerkorten haben reine Göltiakeit.] Neu einſtudiertt . Liefland“. 

Mußldrama in 4 Aſien von Eugen dtbert. 

Wochenfplelplan vei Wilhelm⸗hesters. Sonnlag und Woning, 

aobends 724 Uhr: IAl Tanzgräfm“. Dienstag, abeurts ß hr: 

Stic heriKonzert, Mittwoch. abends 7½ Uhr. „Die Zltcdernaut 

Donnerziag geſchleſen. Hreilag, abents 7%½ Uhr: „Nücchen“. 

Lennabend: Wohltätigteltsſeſt Sicher wie Jold“. 

—— ———ꝛ'—..—— 
— 

Feier des 9. November 
Am Mittwoch, den 9. November 1921, abends ? Ahr. 

im WPerftſpelſehaus, zut Erinnerung un die Revolulton 

Großer künjtl. Feſtabend 
Programm: Solovorträge erſter Kräfte des Sladl⸗ 

theulers. Gelanssdarbie d Jeſtſpiel der Arbeiler· 

8 ůend. 

Feſtrede: Genoſſe Dr. Zint. 

giarten zu der Feler ſind zum Preiſe von 3.— Uek. in 

den Verkaufsſtellen der Bolksſlimme“, Am Spend⸗ 

haus 6 und Paradiesgaſſe 32, im Partelbucecu. 

J. Damm 7 III, im Ilgarrengeſchäft Goltle Nachſig. 

Lange Brücke 18. und bei den Parteivertrauensleulen 

zu haben. 

Der Volkstag wird in ſeiner Mitiwoch⸗Sitzung ſolgende 

Tagesordnung beraten: 
Geſetzes belr. Erwerbslofenförſorge. 1. Beratung eines 

1. Beratung eines Geſetzes beir. MiA von Beſchaffungs · 
1. Beratung eines Ge⸗ deidilfen an langſriſtig Erwerbaloſe. 

ſetzes belr. Wahl zu den jldiſchen Airchenkörperſchaſten. 

1. Beratung eines Wertzuwachsſteuergeſetzes. 1. Reratung 

eines Geſehes betr. die Errlchlung Per Lanbwirtſchaftskammer. 

Antrag des Abg. Dr. Wendt und Gen. bebr⸗ Errichtung einer 

Aerztekammer. 2. Berotung eines Beſetzes betr. den Unierricht 

der polniſchen Minderheit⸗ 

Der Ausſchuß für ſoziale Angelegenheiten beantragt 

beim Volkgtag: 
1. Der Volkstag, wolle beſchließen, das Geſetz betr. 

Erhöhung der Erwerbslafenunterſtützung in der vom 

Senat vorgelegten Faſſung ivüeeee, 

2. Empfiehlt er bie Annahme folgender G i 

Allen Arbeitsloſen, die erwerbslos ſind, iſt die 

Milch in den Gemeinden, die bisher auf Grund des Ge⸗ 

jetzes in den Monaten Mal und Juni keine Milch erhalten 

haben, für die entſprechende Zeit nachzuliefern. 

Dle Piatzmuſik der Schutzpolizel findet am morgigen 

Sonntag, von 11˙» Uhr ab auf dem Langenmarkt ſtatt. 

Tod durch Erſticken. Heute krüg 6 Uhr wurde die Feuerwehr 

nach Sleindamm 1—7 gernien, wo ein Jußbodenbrand auchebrochen 

war. Vei Anlunjt der Jeuerwehr wurde die Witwe Luile Müller 

tot auſgeſunden. Alle Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 

Ter Tod wur durch Erſticken eingetreten. 

  

  

auch auf die klei ꝛcren Geſchäfte — iſt es notwendig. 

Haushaltungen bei den durch 

Mis. eintragen laßen. Auſ Grund der Anmeldunſen 

ſind bei der Anmeldung vorzulegen 

ſtempel des Geſchäftes verſehen werden. 

Fortgelanſen aus Furcht vor 

Sueg We d eeenbet lHy-I it Vd, uu Min KSinG. itsr;, V., MAncres Geer, H 

Rundenanmeldungen für die Milchtarten⸗Ausgabe. Zur Durith⸗ 

füßrung einer gleichmölzigen Verteiluintz auf alle Werkauſsſtellen — 
daß ſich alle 

Aushang kenntlich gemachten Ge⸗ 

ſthäſten in die ausliegenden Kundenliſten bis ſpäteſtcus zum S. d. 
werden 

wamitienmilchkarten augegeben werden. Die Nahrungöhauplkarken 

und müſſen mit den Firmen ⸗ 

Strafe. Seit dem 31. Oktober iſt 

Häkergaſſe 63, ſpur⸗ 

   
   

  

   

  

    

     

  

    

    
    

     

  

        

    

   

    

   

  

     

    
   

   
     

    

   

  

    
   

   

  

   

   
    

     
    

     
     
     

   

   
    

     

   

    
   
   

     

    
     
     

    
     

  

   
    

   

    

  

   

  

      
    

       
   

  

   

  

        

     

    

    

Muhlehrn, Er war berleider mit buntyfem Juchvtiengua, Matrvſous 

maurl. Gertanermiide, ichwarsn Btrümpten und bohen ſchomhen 

Salnuhrn. 1„ „ntleht Mittenlungen erbiifet Polim⸗Vrüßtvhümmt 

Mͤieliung 1c. ů 

DeDeAn Eie nachke Pelstacerfürderwandern E 

Touxhlenvereint Tir Wälurkrrunde“ findrt om fummenden Lensa- 

ing ſall. miel iſt wiederum der Cüber Wald. Voltentlich iſt der 

Weltergolt dieier Wranfiaiting ctwos güskiner Mkinnt mui dan 

lehte Mal. Tie Danziger Rinder tretlen ſich um 7 Uhr am Clivcer 

Tor und ble Bangſuhrer um 7½ Ubr am Lungtuhrer Matg. Iim 

„ Uhr had die Kinder wöcder Airürl. Ruter beu ſerühſtückahrat 

bringen die Ainder auch dieſen Mal fur die Nucktuhri Johhrgeld ſar 

die Siritte Clira-Langiuhr Kw, Oſiha-Danzig Mit. —— Der nochle 

Untethallungs⸗ und Singabend ſindei an Miirvoch⸗ 

den b. Nopembrr, nipnittagd 4½ Uhr. ln Lrim (Stockturum) Rali- 

In der Sporthane (Sr. Aßee), wird am zammemtru Montag. 

eine Dicle e'Oline!. Der Inhaber, Perr Neinold Vuhlig u der. 

von feherr .nnaihärigen Tötigleit am Sladtihraler Het bekannie 

Lerr Emil Wehrhahn als Repräſentent, werben brmüht ſein, Hrxe 

Gaſten den Autenthelt ſo angenchm wie msalich zu ceſtaltrn, Eee 

ſei bemerſt, daß durchmis kein Weinzwang beſicht vund gehllegit 

ehhet Burt zum Kusſchant gelange —— 

Erwerbeluſenunterulyung. In der Woche vom 4. bis 2. Ot⸗ 

tober 1921 find in der Stadt TLonzig einſch. der Gemrindel, Ouyra 

und Emaus an krwerbslotrwanierhäsung gemalt worden⸗ 

143 504,79 Nark an 1421 Perſouen gegemüber 109 590.%% Murk an 

151U Perſonen n der Voxwoche. ů 

Fumſchau. 
Zentrat⸗Theater. Senscaße. Nech dem Roman „Sriſelda“ vun 

Gpurthe-Mahler, in ein ſechsarliges Füin-Vram Iui biſt das 

Leben“, in dem Erna MWorena und Werner Funt die Houßptrollt 

e, e worden. Die „Erbia von Aordiß it ein illegi⸗ 

kimes Kind eimes Paurſten. dol manchertel Gäackfalsſchläge durch⸗ 

xvmachen hat. Wie in ſolchen Areiten üblich, ſpielt die „Cſfiglerd⸗ 

ehre eine hrohe Folke, der durch tin tedlich verlaufent Dyuell 

Genugtuuna gegeden wir d Ein [hRätez aufgefundenen Teſtawrent 

des Fürſten, jehl deſſen Hisd in ſeine ihm hebühwenden Reche ein. 

Geſchüftseröffnung. In der Fraue gaßfe A, 2 Lx., Hat tin Fach· 

mann in Pelzſachen, Herr R. Frühling, ein⸗ Epezial-Muͤrfchknerwerl⸗ 

ſlatt ersſmet. Es werden dort Mänttl. Jacetlz. Herrenpelze ſowie 

Konkeklion angefertigt. Kuherdem fintden Umarbettungen und 

gleparaturen ſtatt. Garantie für ſparſamſte und ſanberſte Berarbei⸗ 

tung bei billigser Verechnung witd geleiſtet. 

OOVerſammlungs⸗Anzeiger 

im Gewerfſchaftshaut: Lußtr Allgemeiner Gewerdſchaftsbund. 

Sonnabend. abends 6 Uhr 

ordentliche Velegiertenverſammlung des Allgemeinen 

hairsbundes, 

Teutſcher Metallarbeiter⸗VBerband. 

Nachſtehende Bezirksverfammlungen finden gꝛatt: 

goppol: Sonnaberd, den ß. November, abendk 6 Uhr, bei Mockun, 

Franziut-Stroße. 
ů 

Ciſenbahnhauptweriſtatt: Sonntag, ben 

Uhr, im Gewerlſchaftshauk. 

Deutſcher Metallarbeiterverband. 
Montag, den 14. Rovember. nachm. 3—7 Uhr, Gevelhus⸗ 

aßs 1.2: Urwah von Telegterten zum Kätelongreß der Metall 

induſtrie. Wahlberechtigt ſind aktivr Letricbsräte und im Ee⸗ 

triede unter 20 Erbeiter die Oölente. Verbandsbuch und Mus⸗ 

wiiß legitimieren, 
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5. Lovember, vorm. 10 
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Pollzeidericht vom b. Nobember 1921. Feſtarnommen 12 Pers 

ſuonen, datunter: 1 wagen Diebſtohls, 1 wegen Koörperverlehüng⸗ 

10 in Poliscibaft. Cbdachlos: 5 Perſonen. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

Polniſche Mark: (Ausgl. 9,00) 8, em Vortage 9.00 
Doua- ů (uasl. „00) 2288 22² 
Eagl. Phund- 
Franz. Franks: 17.70 

Schweiz⸗ Franks: 34.90 

  

füh.. Wbl 
x.H.. AR. 
Säudbu s Pl. 

Oofd u. Muik 
ieieiee 

Verantwortlich fär den redartionellen Teil: Frit W der 
    der 9 Inhre elte Schͤͤler Sietzlried Loſchinsli, 

lob verſchwunden. Dem Vernehmen nach iſt Fuircht vor Straſe     vch Freilag: Gelchloſſen. Soiur⸗ 

n* 
       

            
        

weil er zu HGauſe Geld entwendet hal, der Grund ſeines Enkfernens. 
für Inſerate Bruno Ewert im Oliva. — 

und Betlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 
   
    

    

„ Danzig: 
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